Eine Zeitſchriſt 5 für alle Stände. 
Nr. 57. 0 Hirſchberg, Mittwoch den 15. Juli ER, 1868. 


€ an Den Bemühungen des Prinzen Biron von Kurland iſt es 

Deutch nach der „Schleſ. Itg.“ gelungen, von der ruſſiſchen Regierung 

8 Preußen. ö 5 — — * — e nen 4 — N 
erli Jol. A ird der „Oſtſeezeitung“ empen, Sieradz und Lodz zu erhalten. Durch dieſe N 
fa: "lad Snelitgen ge wird dil Slofnahme hergestellt Bu Verbindung zwiſchen Breslau und Warihau 
enburgs und Lübecks in den Zollverein, wenn nicht un⸗ h : 12 8 2 

th : : Die aſtronomiſchen Expeditionen nach Indien und Arabien 
erfolgen bene Zwiſchenfälle eintreten, am 1. Auguſt d. J. zum Zwecke der Beobachtung der Sonnenfinſterniß ſollten, 
1 nach ae der "hei; Ztg.“, = 11 12 in a N 
Baia. . aneh 4 „ mit dem nellzuge die Reiſe von Berlin über Breslau 
des Aal iſt bei Gelegenheit der jüngſten 9 5 Oderberg nach Srielt antreten, und zwar ſollten zur größte 5 
— — einer eingehenden moglichen Beſchleunigung der Reife auf Anordnung des Hrn. 


8 ultusminiſters v. Mühler Ge 
S ni ebung mit dem Landes⸗Conſiſtorium geweſen. Der Mi. Ministers für Handel ꝛc. die Gepäckwagen bis zum Einſchif⸗ 
punkte in Trieſt durchgehen. 


Ste Entwickelung der evangeliſchen Kirchenverfaſſung in 


* 


r konnte aus dem ihm gehaltenen Vortrage mit Befriedi⸗ . 
\ gung ent Bey Bezirks⸗Spnod fung, 

N nehmen, daß die Einrichtung der Bezirks⸗Sondden ie „N. Pr. Z.“ ſchreibt an hervorragender Stelle: Wie 2 
N boten sichtlich noch in dieſem Jahre und in den erſten Mo: ir hören, W N allen Landestheilen aus Warzin täglich 


ten des nächſten Jahres vollendet fein wird, jo daß die Ein: 5; 921 5 * 
fung der Ae Lendesſencbe An im Läufe des nächſten eich 1 J an. den ene denten Gran mard ger 
res wird erfolgen können. — Vom Conſiſtorium der Pro⸗ 1 * ‚Rule len J personliche Kanne 0 Palit Vermite 
Brandenburg iſt eine Verfügung, ‚betreffend den Wegfall ern Da — Herrn Minifterpräftventen b = 
jap peitathserlaubniß Seitens der Heimathsbehoͤrde bei Ehe⸗ geichäftliche Thätigkeit ärztlich auf das Strengſte unterſag 
5 Bungen von Angehörigen des Norddeutſchen Bundes er: irgend eine Schreibhilfe auch in Varzin nicht vor den ill, 
fo hat die Anordnung getroffen: werden müſſen, da 
eingehenden Briefe uneröffnet nach Berlin zur reſſorti 
Erledigung befördert werden. e Pe Ba 
den Geſundheitszuſtand des Herrn Minijterpräft 
rirend, den letzteren mit Geſuchen zu bebelligen b 
werden in jedem Falle Zeit erſparen, wenn ſie ihre 
direct nach Berlin richten. 8 
Vorgeſtern feierte der Präfident des Cvangeliſche 
Kirchen⸗Raihs Wirkl. Geh. Rath Mathis entfern 
ſein 50jähriges Dienſtjubildum, zu welchem Se. 
König demſelben den Rothen Adler⸗Orden erſter 
Eichenlaub verliehen hat. ; * 
n den höheren Kreiſen findet, wie | 
schreibt, die Verlobung des Geh. Ober: Reg 
(Verfaſſer der bekannten Schul⸗Regulative) im 
rium mit der Wittwe des früheren Hausminiſt 
große Beachtung. 2 N We 
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Stuttgart, 9. Juli. Der „Würtembergiſche Staats: 
Anzeiger“ 1255 in einer Extrabeilage 39 Wahlreſultate (von 
70). Von dieſen find 13 demokratiſch, 5 national⸗liberal, 10 

} 11 unentſchieden und theilmeife Nach: 
wahlen bedingend. ö 


regierungsfreundlich, 

ünchen, 8. Juli. Der Kronprinz und die Kronprin⸗ 
zeſſin von Italien find mit Gefolge heute Nachmittag 4 Uhr 
pr. Extrazug von Innsbruck hier eingetroffen und im Hotel 
„Zu den vier Jahreszeiten“ ab eitiegen. — Der Wiener Cor: 
reſpondent der „Süddeutſchen Preſſe“ theilt aus angeblich zu: 
verläſſiger Quelle den Inhalt der zur Mittheilung an die 
römische Curie beſtimmken Antwort⸗Depeſche des Kahn, v. 
N Beuſt an den Baron v. Meyſenbug mit. Die Depeſche con: 
. ſtatirt zunächſt den peinlichen Eindruck der päpſtlichen Allo⸗ 
. cution und ſagt: Die kaiſerliche Regierung hätte den Stand: 
punkt des Papſtes in dieſer Frage begreiflich, wenn auch nicht 
Kin finden können, wenn der Papſt die confeſſionellen Ge: 
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etze zum Gegenſtande ſeiner Kritik gemacht hätte. Statt deſſen 
ei hinübergegriffen worden auf das Gebiet der öſterreichiſchen 
Stqgatsgrundgeſetze. Die kaiſerliche Regierung könne ſich nicht 
verhehlen, durch dieſen Vorgang empfindlichſt verletzt zu fein; 
ſie müſſe entſchiedenſte Verwahrung dagegen einlegen, daß 
irgend eine Macht, ſelbſt der Papſt, die Staatsgrundgeſetze 
des Reichs zum Gegenſtande ihrer Kritik mache. Die Re⸗ 
2 gierung erklärt deshalb nachdrücklichſt, daß fie die Ausſprüche 
Pr des heiligen Stuhles über die Staatsgrundgeſetze zurückweiſe. 

aebi erhielt Baron v. ee die Weiſung, auch münd⸗ 
l 


ch die Intentionen des Kaiſers und der kaiſerlichen Regie⸗ 
| rung darzulegen und Eingriffe in die öſterreichiſche Verfaſſungs⸗ 
0 Geſetzgebung von keiner Seite, auch nicht von der römiſchen 
Curie, zu dulden. 


Oeſfette ich. 

* Wien, 7. Juli. In den Hauptſtädten der Provinzen und 

in vielen andern Gemeinden find bereits ſehr entſchiedene 

Kundgebungen gegen die päpſtliche Alloeution erfolgt, welche 

gleichzeitig die Regierung zum Vorwärtsſchreiten auf der ein⸗ 

f agenen Bahn ermuntern. Selbſtverſtändlich 8 
r 


amontanen auch nicht die Hände in den Schooß. em 
— 5 nach ſteht in Kremſier, der Sommerreſidenz des 
b 00 Place von Olmütz, demnächſt eine Conferenz öfter: 
ici irchenfürſten bevor, bei welcher auch der päpſtliche 
Nuntius Migr. Faleinelli erſcheinen dürfte. In dieſer Con: 
3 25 die feiteren Entſchließungen über das Verhalten 
E öfe in der confeſſionellen Frage berathen werden und 
die Verhandlungen en der Arrondirung der Prager, Bres⸗ 
lauer, Olmützer und Brünner Diöceſe zum Abſchluſſe gelangen. 
So piel bis jetzt verlautet, wird die ganze nächſte Woche die⸗ 
ſen Berathungen gewidmet fein, auf deren Reſultat man jeden⸗ 
falls geſpannt ſein darf. — Hier in Wien hatten ſich bereits 
3 ere Chriftinnen und eine anſehnliche Zahl getaufter Juden 
. = Magiſtrat gemeldet und ihre Abſicht, zum Judenkhume 
Alberzutreten, kundgegeben. Der Magiſtrat erklärte jedoch, 
porerſt nichts verfügen zu können, da die in Ausſicht geſtellte 
n 1 ausſteht. Der Miniſter des 1 Dr. 
GSiskra, welchem dies 5 wurde, hat ſich, wie das 
1 "mitteilt, veranlaßt geſehen, dieſerhalb den Bürger: 
meister Dr. Zelinka zu ſich zu laden und demſelben zu be⸗ 
„ daß eine Vollzugsvorſchrift zu dem den Uebertritt von 

einer mene zur anderen behandelnden Paragraphen des 
rconfeſſtonellen Geſetzes aus dem Grunde nicht zu erwarten 
ſtehe, weil das Geſetz ſelbſt in un Richtung genau vor⸗ 
ſchreibt, wie ſich zu verhalten fei. Der Magiſtrat habe ohne 
eiteres mit den betreffenden Individuen ein Protokoll auf: 
zunehmen und den Seelſorger der Religions-Genoſſenſchaſt, 
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welcher der Convertit bisher angehörte, hiervon in Kenntniß 

zu ſetzen. Der Bürgermeiſter hat hiernach den Magiſtrat an 

gewieſen, feines Amtes wahrzunehmen. (N. Z.) 
Wie der „Bohemia“ als verbürgt 


mitgetheilt wird, fa 
am 5. Juli in Prag eine Berathung evangeliſcher Geiſtlichel 
ſtatt, welche die Errichtung einer ewüngaiſch enfegiſchen Die 
kultät an der Prager Univerſität zum Zwecke hatte. d 
Koſten, welche durch Errichtung dieſer neuen Fakultät erwach⸗ 
ſen, will die engliſche Hochkirche auf ſich nehmen. 

Wien, 11. zul. Der Kaifer begiebt ſich heute Abend 
nach N l. — Die Großfürſtin Alexandra wird übermorgen 
ihre Reiſe nach Athen fortſetzen. — Reichskanzler Freiherk 
v. Beuſt geht nächſten Montag zur Kur nach Gaſtein. A 

Unter den weiteren Nachrichten aus Peſt wäre hervor 
beben, daß auf Anordnung, der ungariſchen Behörden 
Triftovics, der Privatſecretair des ehemaligen ſerbiſchen Für 
ſten Alexander Karageorgievic wegen Mitſchuld an dem Complott 
Neben, Sa Michael verhaftet worden iſt, während Fürſt 

exander ſelbſt auf ſeinem Gute Bockszeg bei Agram polizei? 
lich überwacht wird. Die Verhandlung in Belgrad muß dem 
nach doch bedeutend gravirende Indicien gegen die genannten 
Perſönlichkeiten ergeben haben. 


Belgien. 


Brüſſel, 10. Juli. Der König, wird der Enthüllungs⸗ 
feier des Denkmals für Leopold I. in Antwerpen nicht bei 
wohnen. Dem „Echo du Parlament“ zufolge erwiderte der 
König der ihn einladenden Deputation der Handelskammer 
mit Anſpielung auf die in Antwerpen gegen Errichtung die) 
Denkmals ſtaktgehabte Oppoſition, wie folgt: * würde 
Fnac fein, wenn bedauerliche Zwischenfälle, die wir Alle 
eklagen, meinen Beſuch nicht unmöglich gemacht hätten. Ich 
habe nicht das Recht, die Würde der Krone zu vergeſſen.“ 


Frankreich. 

; 2 7. Juli. Geſetzgebender Körper. Berathung über 
die Creditnachtraͤge für 1868, Die das Kriegsdepartement be 
treffenden beiden erſten Sectionen wurden genehmigt, 
die dritte Section entſpinnt ſich eine längere Debatte. 
Berichterſtatter Greſſier beantragt Namens der n 
die Reducirung dieſer Section um eine Million Francs. 
Kriegsminiſter, ese 1 Niel, hielt darauf eine längere Rebe 
zur Bekämpfung dieſes Antrages. Die Armee, ſagt derſelbe, 
wäre 1867 nicht fähig geweſen, gegen eine bewaffnete N 
mit Vortheil zu kämpfen. Es war nothwendig, die der 
entſprechende Vorſorge mit Entſchloſſenheit zu treffen, 
Fa im eigenen Hauſe r ſchaften zu 

m 1. Januar 1868 betrug der Effectivbeſtand der 
418,000 Mann, alſo mehr als die büdgetmäßige Zahl. U 
Vermehrung rührte von der theilweiſen Rückberufung der R.“ 
ſerven her, welche auf den Dienſt mit der neuen Bewaffnung 
eingeübt werden mußten. Das Frühjahr kam und die Kriegs 
befuͤrchtungen zerſtreuten 152 er Kaiſer bewilligte eine Be 
urlaubung von 12,000 Mann, der Effectjvbeſtand war aber 
noch über die 1 9 ide Grenze von 400,000 Mann bin 
aus. Nach der Rückkehr aus dem Lager von Chalons be 
der Kaifer neue Beurlaubungen in einem bis jetzt noch nicht 
bekannten We bewilligt. In den ſechszehn, das Lager 
von Chalons bildenden Regimentern find zunächſt die Halb? 
jahrs⸗Urlaube ertheilt, wodurch die budgetmäßige Zahl herge⸗ 
ſtellt iſt. Der Kriegsminſſter empfiehlt schließlich dringend die 
Ablehnung des Commiſſions⸗Anfrages ve darauf vo 
Segris befürwortet wird. Nachdem Marſcha Niel 
mal das Wort ergriffen, beſchließt die Kammer, den Commil 


7 ons Antrag in Erwägung zu ziehen. Die Sitzung dauert fort. 
Art. 1 des Etatanſchlags für 1869 wurde angenommen. 
Yanatis, 8. Juli. Geſetzgebender Körper. Fortſetzung der 
bung des Budgets für 1869. Auf die Bemerkung Favre's, 
Grankreich müſſe die 4 zur allgemeinen Entwaffnung 
\ lichreiſen, antwortete Mouſtier: In Bezug auf Deutschland 
net es im Intereſſe des Friedens, daß Frantzeich Rüftungen 
Wenn dieſe waren und bleiben ein Element für den Frieden. 
der cg die Regierung keine Depeſchen vorzulegen bat, jo iſt 
e rund. daß Frankreich ſich im 51 e des Friedens 
& aufregenden Polemik mit Deutſchland enthalten hat. 
iſt nur eine Bene Depeſche geſchrieben, welche zum 
b. batte, den wahren Charakter der Salzburger Zuſammen⸗ 
it zu beleuchten. Dieſe Zuſammenkunft barg keinerlei krie⸗ 
ae Hintergedanken. Wenn die jo häufig gegebenen fried⸗ 
Erklärungen der Regierung nicht jede Verſtimmung zer⸗ 
heut haben, ſo liegt der Grund in dem Eigenſinn und der 
Yläubigteit der Oppofition. n 
Pl. Die Patrie“ meldet, daß der Kaiſer am 19. d. M. nach 
della bieres geht und dort bis zum 8. oder 10. Auguſt ver⸗ 
Deus, um den 15. Auguſt im Lager von Chalons zu begehen. 
ance“ zufolge wird die Rückkehr des Prinzen Napoleon 
0 aris gegen den 20. d. M. erwartet. — Bei einer Aus: 
at, welche der Kaiſer geſtern in Fontainebleau machte, warf 
Ude Frau Schumgcher, die Mutter der bekannten Marauife 
deng ault, vor den gen Sr. Majeſtät, um ihm ein Gna⸗ 
lic, eſuch für ihren Sohn zu überreichen. Derjelbe iſt betannt⸗ 
ſuchesn zwanzigjähriger Zwangsarbeit wegen eines Mordver⸗ 
— 2, Auf feine Schweſter, die Marquiſe, verurteilt worden. 
ie Königin von England wird ihre Reife nach Coburg 
Diele Calais und Belgien bewerkstelligen; Lord Lyons wird 
es — in Calais 1 2 — Dem Grafen v. d. Goltz geht 
tag 2 bedeutend beſſer und er fährt faſt jeden Nachmit⸗ 


* 


ho der heutige „Abend⸗Moniteur“ ſagt in ſeiner Wochenrund⸗ 
eich gelegentlid einer Beſprechung der Rede Rouher's im 
ehgebenden Körper: Der Staatsminiſter Rouher hat aufs 
dene conſtatirt, daß es der Wille des Kaiſers, des geſetzgeben⸗ 
8 Körpers und des Landes iſt, den Frieden aufrecht zu halten, 
bender nicht enden wollende Wetteifer in Friedensverſicherun⸗ 
Aud ot nachgerade recht langweilig und überflüſſig. Die Zeit 
lehren. Anm. d. Rd.) da derſelbe eine weſentliche Be⸗ 

N " für den Fortſchritt der Civiliſation bildet; die Zu⸗ 
iſt gegen jede Eventualität ſicher geſtellt durch eine mili⸗ 

e Organiſation, die den Traditionen unſerer Geſchichte 
ag aber dieſe Armeereform iſt nur eine neue Garantie 
unſten der friedlichen Ideen, welche die Diplomatie des 
mit der Würde in Einklang gebracht hat, die einem 

Rt Lande zukommt. 

Hey Aris, 9. Juli. Geſetzgebender Körper. Jules Favre be 
darauf, daß Frankreich die Initiative zu einer allgemeinen 

des Sſinung er reifen müſſe. — Die erſte Abtheilung, Budget 
Run, taatsminiſteriums, it angenommen worden. — Heute 
e der Miniſter des Innern nach Fontainebleau zum 
e ſenheit des 
France“ theilt mit, daß während der Anweſenheit de 
um Napoleon in Konſtantinopel Muſtapha Fazyl⸗Paſcha 
Ait dem Sultan und mit Ali⸗Paſcha vollftändig, ausge: 
be, und fügt hinzu: Es iſt bekannt, daß Muſtapha 


die beser Partei vertritt; es iſt ſomit überflüſſig, auf 
1 8 


che Tragweite dieſer Verſöhnung hinzuwei en. 
garo“ zufolge wäre der rg Egypten in Trieſt 
ra worden und gedenke ſich ohne Weiterceſſe wieder nach 
notien zurüdzubegeben. Daſſelbe Blatt will wiſſen, daß 
demmächft na Ems gehen werde, 


- 56 — l 


„Epoque“ ſagt, Portugal ſei einer neuen Kriſis anhei 
. Die Urfache derſelben ſei in der Berufung 1 — 
neſtirten Grafen Peniche zum Vorſitzenden des Miniſteriums 


u ſuchen. m Heere mehrt ſich der Anhang des 8 
a Sudan 1 von mehreren aer el wur 5 — 
ſelbe zum Premier ausgerufen. Daſſelde Blatt meldet, daß 


die verhafteten ſpaniſchen Generale nach den canariſchen Inſeln 
geſandt worden find, 

axis, 10. Juli. Geſetzgebender Körper. Ollivier lenkte 
die Aufmerkſamkeit auf das bevorſtehende ökumeniſche Goncil 
und ſagte, der Staat dürfe der Publication der Bulle Seitens 
der Biſchöfe kein Hinderniß N d . ſich jedoch jeder 
Theilnahme am Concil enthalten. e dner ſchließt, der 
Stagt müſſe Geſetze vorbereiten, welche die Trennung der 
Kirche vom Staate ausſprechen. Der Juſtizminiſter Baroche 
erwiederte hierauf, die Haltung der Regierung werde ſowohl 
durch das Concordat wie durch die Prinzipien von 1789 be⸗ 
ſtimmt; über die Frage, ob Frankreich auf dem Concil ver- 
treten ſein werde, ſei noch nichts beſchloſſen. Ebenſo weni 
auch darüber, ob die auf dem Concil zu faſſenden Beſchlüͤſſe 
anz oder theilweiſe in Frankreich zugelaſſen werden würden. 


a mehrere mit 


1 

und Mehl durch alle Zollämter des Kaiſerreichs geftattet wird. 4 

— Die ſehr r ez „Correſpondance du Nord⸗Eſt“, 
0 


en, nt ö 4 


des Kaiſers von Rußland, v. 


nen. 
Wie viel an dieſer Meldung wahr iſt, ſteht dahin; fämmtliche 
hieſige Blätter, "ers die off De iM, Mepe bahn, mE 


„ 

rl 3 
Fu en kommt bekanntlich binnen Kurzem nach Ems, der 
aifer von Rußland wird in Kiſſingen erwartet und ieraß = 
2 


„Waſtington ft 


St. Nazaire, 8. 0 muff ] 
bis zum 13. Juni eingetroffen, 


Juli. 
Mexito 


75 
Lager zeigt und, von ihnen umſtanden, die Meſſe celebrirt. — 


f 
r von ſeiner Urlaubsreise 2 
ramontan nkreich und 
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Bi: fein. Die 


„Correſpondance de Rome“ ſchreibt: „Wir bewun⸗ 
dern das Genie, die Beredſamkeit und den Eifer unſerer Rath⸗ 
geber von jenſeit der Alpen, aber ſie mögen uns erlauben, 
ihnen auch unſererſeits einen guten Rath zu ertheilen: mögen 
ſie ſich doch ihr eigenes Frankreich betrachten, überſchwemmt 
von abſcheulichen Wr abe verderbt durch die Schulen der 
Gottloſigkeit. . Wir haben in Italien eine feindliche Regie⸗ 
rung, einen Schwarm von Juden, Freimaurern und Proteſtan⸗ 
ten, eine verderbte Preſſe, aber, Gott ſei Dank, wenn wir uns 
vergleichen, ſo brauchen wir nicht zu erröthen. len alſo 
uuſere Rathgeber über den Bergen uns in Frieden laſſen und 
ſich über ihre en Angelegenheiten bekümmern.“ (N. Z.) 

Florenz, 10. Juli. Deputirtenkammer. Anläßlich einer 
Een in dem vom großen Generalſtabe der preußiſchen 
Armee über den Feldzug von 1866 veröffentlichten Werke 
kündigte Be General Lamarmora eine Interpellation an. 
Der Minifterpräfident Menabrea wird Montag antworten. — 
Das Mittelmeergeſchwader iſt zur Abfahrt bereit. Man glaubt, 
daß es nach Konſtantinopel gehen wird. 


Spanien. 

Madrid, 8. Juli. Unſer durch Prieſterherrſchaft ver⸗ 
armtes Land wird wieder einmal durch eine (Militär-) Revo⸗ 
lulion bedroht. Wie miniſterielle Blätter melden, hat die 
Regierung an den iu Sevilla reſidirenden Herzog von Mont: 
penſier das Anſuchen geſtellt. Spanien zu verlaſſen, da die 
Revolutionspartei den Namen des Herzogs auf ihre Fahne 
ſchreiben könnte. r 

Madrid, 10. Juli. Die Miniſter begeben ſich morgen 
nach La Granja, wo die Königin einem Conſeil präſidiren 
wird. Die verhafteten Generale find bereits in Cadix einge 
troffen und reiſen morgen nach den canariſchen des ab. — 
Liſſaboner Blätter melden, daß die portugieſiſche Regierung 
ihre Grenzgarniſonen verſtärke. 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. Juli. Der „N.⸗Z.“ wird von hier geſchrieben: 
Label Politiker von Fach verfolgen die franzöſiſche Budget⸗ 
Debatte mit größerer Aufmerkſamleit, als die kleinen Kämpfe 
im eigenen Parlamente, denn ſie wiſſen, daß ſie aus dem 
Tone der franzöſiſchen Kammerdebatten die nächſten Schicksale 
Frankreichs und der laiſerlichen Dynaſtie herausleſen zu kön⸗ 
nen vermeinen. Die geſammte engliſche Preſſe nimmt in der 
franzöſiſchen Budgetfrage Partei 5 die Oppoſition und rech⸗ 
net, wie dieſe, der kaiſerlichen Regierung ihre politiſchen und 
finanziellen Sünden mit unbarmherzigem Freimuth vor — 
wie Millionen auf Millionen verſchleudert wurden ꝛc. de. 

n dem Leitartikel der „Daily News“ heißt es z. B.: „Das 
anzoͤſiſche Volt lernt allmälig zu feinem Schaden, welche 
orte von Sicherheit, Ordnung und Wohlſtand das perſön⸗ 
lſche Regiment ihm beſcheert, welches das Schickſal eines Volkes 
iſt, das um den Schwierigkeiten und Gefahren der Freiheit zu 
entrinnen, bei der falſchen Ruhe des Abſolutismus Zuflucht 
ſucht in der perſönlichen Politik eines 3 der 
von einem Zuge zum andern mit ſich ſelber nicht im Klaren 
iſt, deſſen Wille dem Schilfrohr gleicht, das angeſtrichen it, 
um wie Eiſen auszuſehen, der da will und wieder nicht will, 
der das Gute beabſichtigt und das Böſe geſchehen läßt, der 
I wie Ollivier richtig ſagte, gewöhnlich im Zuſtand eigen: 
ſinniger Unentſchloſſenheit befindet, 9 105 . Bir Syſtem auf 
das Prinzip eines Spielpächters oder hen de irectors gefußt 

iſt, welches Kain: nach Effect und Aufſehen haſcht, Lärm und 
ectakel für Kraft und Wohlſtand anſieht — mit einem 
orte, ein er dle Regiment, dem die Verantwortung 


anheimfällt, für die jährlichen Deficits, die angeſchwollenen 


- BE = 


Re die fluchwürdigen Nüftungen und all das Elend une 
die Unruhe, welche eine ruhmgefättigte, ehrlich nach Fri 
ausſchauende Nation niederdrücken, ihren moraliſchen, intellec 
tuellen, ja ſelbſt phyſiſchen Aufſchwung hindern und alle ih 55 
Nachbarn zwingen, ſie als ein blindes und unverantwortliche' 
Werkzeug der Himmel weiß, welcher ſchwarzen Abſichten gegen 
das allgemeine Wohl zu betrachten.“ 2 2 
Zu Ehren Sir Rob. Napier 's iſt heute großes Diner be 
Miniſter für Indien, zu dem der Prinz und die Prinz 
Chriſtian, der dae von Cambridge, die Herzoge von W 
lington, Bucckeugh, Lord Malmesbury und mehrere Miniftel 


ſammt ihren Gemahlinnen geladen find. 
Die Conſervativen machen fortwährend große Anſtreng 


gen, eine Agitation für die Erhaltung der iriihen Staatskirche 
ins Leben zu rufen. Zu dieſem Zwecke wollen fie am 17. eil 
Monſtredemonſtration im Kryſtallpalaſte veranſtalten. f 

London, 10, Juli. Aus Newyork wird per Dampfer vol 
30. v. Mts. gemeldet: Das Repräſentantenhaus zu Waſhi 
ton hat an den Subſidienausſchuß eine Bill verwieſen, welche 
eine Couponsſteuer von mindeſtens 20 Procent verlangte. 

Das deutſche Schützenfeſt hat begonnen. Dem Erb ungs⸗ 
bankett wohnte eine Delegation des Congreſſes bei. 


Provinzielles \ 
Glogau. Nach einer Bekanntmachung der hiefigen tönigl 
. war auf den 8. und 9. Juli ven 
rüh 7,4 bis ½% Uhr ein Schießverſuch von Ravelin Leopold, 
hinter der Garniſon⸗Bäckerei angeſetzt worden. Durch Sicher 
itspoſten war das Vorterrain auf 2000 Schritt von der 
tung zwiſchen der Broſtauer und Zarkauer Straße abgeſpertl. 
m Mittwoch früh wurde aus einem 6pfünd. gezogenen Ge⸗ 
ſchütz mit 6 Loth ſchweren Kartätſch⸗Kugeln geſchoſſe, 
Gleich die erſte Salve überſchüttete den Logengarten mit 5 
tödtlichen Geſchoſſen. Die Kugeln gingen durch den Zaun de 
Gartens an der . i eim Eingange zur GA 


eite — 
nerei — riſſen Aeſte von den Bäumen herab, zerſchmett 
junge Eſchen und drangen in den Eiskeller und auch um 
größten Theil in die Rückwand des Glashauſes, in welche 

Herr Pritſch und Frau ſchliefen. Beide befanden ſich in den 
rößten Lebensgefahr. ach der erſten Salve öffnete Hel 
Bei die Thür, um nachzuſehen, ob fein Dienſtperſonal, MAT 
ches im Gärtnerhaufe ſchläft, nicht etwa ins Freie getreten SF 
In dieſem Moment erfolgte die zweite Salve, eine Kartätſchel 
Kugel ſchmetterte in die Thüre, drang aber Gottlob nicht völlih 
durch, da ſonſt Herr Pritſch ein Kind des Todes geworde, 
wäre. Zahlreiche Bewohner der Stadt eilten 1 nach DEE 
Logengarten, um die Erfolge dieſer Schießübung in Augen 
ſchein zu nehmen. Wie wir hören, ift die auf geſtern feſigt 
ſetzte zweite Schießübung abgeſagt worden. 4 
— ͤ — (— ng nn 


Vermiſchte Nachrichten. 
— [Permanentes Erdbeben.] Die Bewohner von 
Jaszbereny ſind in großer abe 0 da ſie den Beds 
unter ihren Füßen unſicher fühlen. eit dem 15. Juni 
wo in Peſt und in vielen Orten Ungarns ein ziemlich tar 
Erdbeben verſpürt wurde — wiederholen ſich dort die 
erſchütterungen jeden Tag zwei⸗ bis dreimal. Doch ſim ie 
jetzt nicht ch wellenförmige Oscillationen, ſondern im 
ein einziger bei". Stoß. Außerdem hört man, bejont en. N 
nel da e a, Kap Det Grtenengen A| 
as beſtürzte Volk fürchtet ſich, daß dieſe einungen 
die Vorläufer eines ſtärkeren Erdbebens ſind, als das 


geweſen und hält so Tag und Nacht unter freiem 
auf. Auch die Kirchen ſind geſchloſſen und wird der 
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im Freien gehalten. Die Stöße haben anſcheinend die 
— von Süden nach Norden. 
ſſ 


Nu um 20, März wurde die Bank von Long u. Comp. 
— elville (Kentudy) bei hellem Tage von einer Räuber: 
0 geplündert. Den Vorgang theilen dortige Zeitungen 
dat mit. Etwa zehn Tage vorher ſtellte ſich ein Mann, 
ch au Befragen Thomas Colburn aus Louisville nannte, 
Bank ein, um eine verdächtige Note zu wechſeln. 
ewieſen wiederholte er in den folgenden Tagen mebr: 
emp en Verſuch, zuletzt mit einem Gefährten und mit ganz 
indar gefälfchten Banknoten. Endlich, am Freitag, den 20., 
Schrein gegen 2 Uhr, als Hr. Long, Mſtr. Barclay, ein 
Alle aber der Bank und Mſtr. Simmons, ein unweit Ruſſel⸗ 
unde mohmbafter Landbeſitzer, ſich gerade im Kaſſen⸗Lokal be⸗ 
hä ſah man Colburn und zwei andere Männer auf das 
Ubinnde zu geritten kommen und ihre Pferde vor der Thür 
ftqyuiden. n jedem Sattel waren Ranzen befeſtigt. Die drei 
ae zuſammen ein, Colburn warf eine falſche 21 de 
fie Note auf den Tiſch, und als der Bankier ſich weigerte, 
Af nehmen, hielt er dieſem plötzlich einen Revolder an den 
der und rief ihm zu, ſich zu ergeben. Long verſuchte nach 
0 hintern Ausgangsthür zu flüchten, ein anderer der Räuber 
Ve e ihn jedoch und feuerte bei dem Ringen auf feinen Kopf. 
Kugel ſchrammte jedoch zum Glück nur den Schädel, und 

N 0 einem verzweifelten Kampfe gelang es Mr. Long, ſeinem 


rän 
en Thür er hinter ſich zuſchlug, worauf er, um Hilfe rufend, 
der Straße eilte. Dort fand er jedoch zwei andere Ban⸗ 
zu Pferde, die, mit Spencer⸗Büchſen — hinten zu la⸗ 
And Piſtolen bewaffnet, auf Alles ſchoſſen, was ſich auf 
dritte aße zeigte. Während deſſen hatten Colburn und der 
if Räuber die beiden anderen im Bantlotal anweſenden 
droht nen, bei dem geringſten Widerſtand mit dem Tode be⸗ 
von d und ſich dann daran gemacht, die Bank Mu plündern, 
ef f Einrichtung fie durch die früheren Beſuche die ges 
Aiwa „Kenntniß hatten. In der Tageskaſſe befanden ſich 
dem 4 Dollars in Papiergeld. Außerdem nahmen ſie aus 
j a eliengemölbe mehrere Säcke mit Gold und Silber und 
zur den alle Fächer auf, ließen aber Schuldſcheine u. |. w., die 
e tdeckung führen konnten, liegen. Die Bürger von Ruſ⸗ 
e hatten ſich unterdeß mit Allem, was zur Hand war, 
Affnet und rückten gegen die ausgeftellten Bolten; dieſe 
aber mit ihren Müchſen die Menge in Schach, his die 
im Innern ihr Werk ganz gethan hatten. Als ein 
r ner des Hauſes, Mr. Owns, daſſelbe durch die Hinter⸗ 
mn reicht hatte und auf ſie aus dem Fenſter zu ſchießen 
1 feuerten fie gegen ihn und verwundeten ihn, und erſt, 
0 Geſah zeug ſie zu umringen drohte, riefen fie nach ihren 
den ten. Dieſe hatten endlich ihr Werk gethan, ſtürzten mit 
und Aalen Satteltaſchen heraus, warfen ſich auf die Pferde 
Lalden v 


Bu zu entwiſchen und aus dem Zimmer zu entkommen, 
er 


er Bürger, mitten durch dieſe hindurch, dem Aus⸗ 
Stadt zu und auf und davon. Eine alsbald veran⸗ 
berittene Verfolgung hatte keinen Nutzen, da die Räuber 
en eichnete Pferde ritten und bis an die Zähne bewaffnet 
lde und man verlor in dem etwa 5 Meilen entfernten 
dete dalle Spur. Die einzige Nachricht, die man erhielt, lau⸗ 
borindaß die Bande die Louisville-Naſhviller Eiſenbahn über: 
gi unnatte, — von da ab hört jede Spur auf. Die Kühn: 


a das Glück, mit welchen dieſer Ueberfall bei hellem 
haben in einer bewohnten Stadt offen ausgeführt worden, 
Fall dem ganzen Staat großes Auffehen erregt, obſchon 


N keineswegs vereinzelt daſteht. 


Wilitarpflichtige Candidaten des Elementar⸗ 
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Schulamts, welche ihre Befähigung für das Schulamt in a 


ganze Bande ſprengte nun unter den ſchlecht gezielten 
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Der gr 


der vorſchriftsmäßigen Prüfung nachgewieſen haben, genügen 
bis anf Abele ihrer Militärdienſtpflicht del den Fahnen des 
ſtehenden Heeres durch eine ſechs wöchentliche 
bei einem Infanterieregiment, treten dann zur Reſerve und 
nach ſiebenjähriger Dienſtzeit zur Landwehr über, in der fie 
die geſetzliche Dienſtzeit wie jeder andere Wehrmann abzuleis 
ſten haben. Wird ein ſolcher Militärpflichtiger vor vollendeten 
31ʃſten Lebensjahre aus dem Schulamte für immer entlaſſen, 
fo kann er zur Genügung der vollen Dienftpfliht im ſtehen⸗ 
den Heere nachträglich herangezogen werden. Die Entſcheidung 
hierüber ſteht den Erſazbehörden dritter Inſtanz zu. Bei Mo⸗ 
bilmachungen konnen nur die Reclamationen einzeln ſtehender, 
wirklich unabtoͤmmlicher Lehrer Berückſichtigung finden. Lehrer 
in den Städten gelten, weil vertretbar, unter allen Umſtänden 
als abkömmlich. 


(Erſatz für Schuldhaft.] | 
ſchreibt: Es iſt nicht zu leugnen, daß es eine Klaſſe von 
Schuldnern giebt, bei denen bisher nicht die Vollſtreckung der 
Schuldhaft, aber die Drohung und Erwartung derſelben das 
einzig wirkſame Mittel war, ſie zur l N 
Nachdem nun die Schuldhaft del wit fe iſt, ſehen ſich die 
Geſchäftsleute, welche vorzugsweiſe mit ſolchen Kunden zu thun 
haben, nach eitzem Erſatz 5 dieſelbe um, und beabſichtigt eine 
große Zahl derſelben, zu einer genoſſenſchaftlichen Selbithilfe 
zu greifen. Es iſt die Bildung eines Vereins zur Wahrung 
der Intereſſen Gewerbetreibender im Werke, welcher es herbei 
führen ſoll, daß alle ſeine Mitglieder durch Schaden, den Eines 
von ihnen erlitten hat, ſelbſt vor Schaden gewarnt und behü⸗ 
tet, und daß die böswilligen Zahler ereditlos gemacht und ge⸗ 
wiſſermaßen ausgehungert werden. Ein Schuldner, bei dem 
die Mobiliar⸗Execution fruchtlos ausgefallen iſt, der den Ma⸗ 
nifeſtationseid leiſtet und ſich zu keiner Zahlung verſteht, wird 
von ſeinem Gläubiger dem Vereine angezeigt, ſein Name wird 


in das ſchwarze Buch eingetragen, von deſſen Inhalt ſümmt⸗ 


liche Mitglieder Kenntniß erhalten, und bei keinem derſelben 
wird „Graf Iſolani, der böſe Zahler,“ ferner Credit finden. 
Es ſteht zu erwarten, daß faſt alle Gewerbetreibenden, welche 


direct mit den Conſumenten zu thun haben, ſich dem Verein 


anſchließen, und dadurch möchte das Mittel allerdings noch 
wirkſamer als die Schuldhaft werden. 423 
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Hiſtoriſche Novelle aus Schleſiens Vorzeit von L. Habicht. 


* k n Fortſetzung. 

Sie richtete jetzt ihre durchdringenden Augen auf den 
Eintretenden und frug beſtimmt und forſchend: 

„Was ſollteſt Du bei dem Herzog?“ 

„Rathpflegen über den neuen Feldzugsplan,“ entgegnete 
Georg mit ziemlicher Sicherheit, und doch nicht feſt genug, 
um das ſchlaue Weib zu täuſchen. , 

„Und das hieltet Ihr jo geheim?“ frug fie weiter in⸗ 
quirirend. 

„Wir wollen den Münſterberger überraſchen und damit 
in die Enge treiben!“ ; 

„So?! — und wenn ich jetzt Dich ſelbſt in die Enge 
triebe?“ frug die Croatin ſcharf, und ihr Auge ruhte durch⸗ 
bohrend auf Georg. „Glaubſt Du mich zu täuſchen? Ihr 
führt etwas ganz Anderes im Schilde!“ 

„Und wenn es wäre?“ entgegnete Georg, der jetzt ſeinen 
kecken Trotz wiedergefunden hatte, nicht ohne Abſicht. 
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Die „Stettiner Oderztg.“ 


Zahlung de bewegen. 
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waren ihm die Worte noch nicht bezahlt worden. 


„Dann würdeſt Du mir vertrauen, Georg!“ entgegnete 
die Vorſichtige ſchmeichelnd, die zu fühlen begann, daß fie 
ihm auf andere Weiſe beikommen müſſe. 

„Und wenn ich es nicht dürfte, Herzogin? wenn Boles⸗ 
laus mir ſtrenge Verſchwiegenheit anbefohlen?“ 

„Ich bin ſein Weib, die früh oder ſpät jedes Geheimniß 

von ihm doch erfährt, alſo vertraue mir, ich will nur Deine 
Ergebenheit gegen mich erproben.“ 
„Wie kannſt Du daran zweifeln? fordere von mir, was 
Du willſt und ich werde es thun, aber mein Wort gegen 
Boleslaus darf ich nicht brechen!“ entgegnete Georg, der 
damit nur ſeine Forderung höher ſchrauben wollte. 

Das ſchlaue Weib ſchien ihn durchſchaut zu haben, und 
entgegnete freundlich: 

„Du willſt Dir Deine Worte gut bezahlen laſſen, nun 
wohl! — 50 Dukaten — machen die Dich ſprechend?“ 

Er ſchüttelte bedenklich das Haupt. 

„Sei kein Thor,“ drängte die Croatin, „ich weiß, Du 
brauchſt fortwährend Geld, verſchmähe nicht dieſe hübſche 
Quelle! — oder willſt Du mehr? 100 Dukaten?“ 

Georg fühlte, daß er dennoch der Croatin nicht entgehen 
könne, ja ſich dieſelbe nicht zum Feinde machen dürfte, — 
100 Dukaten waren doch eine ſehr ſchöne Summe, und 
was lag denn an der ganzen Geſchichte? Nichts! — Er 
hatte ſchon viel in ſeinem Leben geſchwatzt, aber ſo gut 
5 Er wil⸗ 
ligte ein und trat geheimnißvoll zu ihr heran, um die frü⸗ 
heren Begebniſſe und ſeinen jetzigen Auftrag mitzutheilen. 

Inmitten des Erzählens war er der Herzogin immer nä⸗ 
her gerückt, kauerte zuletzt zu ihren Füßen, während die 
Herzogin ſich, begierig lauſchend, über ihn bückte, und ihr 


warmer Athem ſeine Stirne berührte. 


Ihr Auge funkelte bei der Berichterſtattung unheimlich, 
— dieſen Knaben Margareths durfte ſie nimmermehr in 
Boleslaus Hände laſſen, dies mußte eine Theilung ſeiner 
Liebe herbeiführen und ſie war viel zu herrſchſüchtig, um 
nur eine Faſer ſeines Herzens irgend einem anderen We⸗ 
ſen zu überlaſſen. 

Der Sprößling der verhaßten Margareth ſollte einſt den 
Beſitz des Herzogthums antreten, während ſie ſelbſt nicht 
alle Hoffnung aufgegeben, Boleslaus einen Erben zu ſchen⸗ 
ken? Alles das genügte zu dem raſchen Entſchluſſe, durch— 
kreuzend in die Pläne Boleslaus einzugreifen. 

u war mit feiner Erzählung zu Ende und blickte 
jetzt auf und in das über ihm ruhende, dunkle Auge der 
Herzogin. Er erſchrak faſt ſelbſt über die Vertraulichkeit, 
1 der ihn ſein flüſterndes Erzählen veranlaßt, und doch 

g in der Erſcheinung der vor ihm Sitzenden ein Zauber, 
dem er ſich nicht zu entwinden vermochte. 

„Und Du gehſt jetzt den Auftrag auszuführen? — Wirſt 
Du den Knaben finden?“ frug die Groatin, 

„Ich muß!“ entgegnete dieſer, „Boleslaus will es.“ 

„Was kümmert Dich Boleslaus,“ entgegnete die Croatin 
warm und beugte ſich noch tiefer über N ich 
Dich nun bäte, auf jeden Fall — allein zu kommen?“ — 

Ihr Auge ruhte mit einem eigenthümlichen Glanze auf 
dem ſchon halb Gefangenen. a 

„Ich kann es nicht!“ erwiderte ſich halb aufraffend Georg. 
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„Du kannſt es ohne Mühe!“ und der volle weiße A 
legte ſich um ſeinen Nacken — „fordere was Du willſt BE 
mir — ich will Dich reich — königlich belohnen — 
tritt mir den Wurm in den Staub, wenn er noch lebt 
nur bring’ ihn nicht hierher!“ . 2 

„Fordere Alles,“ das Wort zuckte dämoniſch durch ſen 
Bruſt, feine Augen blitzten in leidenſchaftlichem Verlau gn 
die Bruſt hob ſich und er erwiderte, ſich ſelbſt vergeſſen 

„Hab' ich Dich verſtanden? — nein — Du hältft ME 
Wort!“ 

„Zweifelſt Du?“ ſagte die Croatin feurig und drüch 
ihn mit leidenſchaftlicher Gluth an ihr Herz, und einen un er 
auf feine Lippen preſſend, flüſterte fie: „Dies iſt mein Hes di 
zogswort, das ich nicht breche.“ ‚a 

Wie berauſcht und entzückt verfprad er mehr, als 
Vote din ſelbſt gefordert, und ſchwur den Knaben aus d 

ege zu räumen, wo er ihn finde. 

„Nun ſo gehe!“ ſagte die Herzogin mit vielſagenden 
Lächeln, und entwand ſich feiner Umarmung, „geh WE 
hole Dir den Preis — 1000 Dukaten — nicht?“ — 

„1000 Dukaten!“ entgegnete Georg lachend und entf 
ſich, noch völlig in feine wilden, leidenſchaftlichen Träum 
verloren, um ſeine Reiſe augenblicklich anzutreten. 0 

Die Erzählung hatte alte Erinnerungen aufgefriſcht, 5 
beſann ſich der Hüttenbewohnerin und jubelte: „Alte DAL 
fo haft Du doch nicht geſchwindelt und Dein Prophelen 
wort wird dennoch wahr! Es iſt doch wunderlich, daß elner 
ſolch' altes Dings mehr weiß, als ich mir je habe träume h 
laſſen. — Gelingt mir nur der Streich, werde ich IT} 
Günſtling, dann bin ich mehr als Graf. Boleslaus! 7 
dann bin ich — Herzog! — 


5. 
& hämmere, Meiſter, ruhig fort, . 
ein Feuer blinke licht und loh! > 
Wohl Dir, o Freund, ein einfach Streben 
Genügt dir durch dies Menſchenleben. 
+ K. Mayer. 0 
Georg wandte feine Schritte natürlich zur Alten, de 
der ihm allein über den Sohn Margareth's Aufſchluß 
werden konnte. 

Er erſchrak — die Hütte war zerfallen und zerſtört 
keine Spur eines menſchlichen Weſens war darin. 

Die Alte mußte todt fein, denn ſonſt würde fie N 
ſchwerlich von ihrem Lieblingsſitz getrennt haben. Wi 
ſchade, die Alte in ihrem zähen, verknöcherten Weſen halle 
ein langes, gar nicht zu Ende zu bringendes Leben ver“ 
ſprochen und ihm mit ihrem unverantwortlich ſchnellen 
Sterben einen ſchlechten Streich geſpielt, denn damit wal 
ihm jede Spur des Weiterforſchens abgeſchnitten. 

Unmuthig ritt er hinweg, um wenigſtens noch in 
Gegend herumzuſchweifen und den Schein zu retten. 

Kurz vor Sprottau verlor zu ſeinem neuen Aerger ſe 
Pferd ein Eiſen und er war froh, gleich am Thore ei 
Schmiedewerkſtatt zu erblicken. 5 

Ein junges Mädchen ſtand an der Thür des ſtattliche 
Hauſes — die liebliche Erſcheinung übte auf das für ſolche 
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drücke ganz beſonders empfängliche Herz Georgs ſogleich 
l zauber ans und er fru an H Han Klub, kannſt 
mir nicht einen Arzt * Passen für mein Pferd?“ 
sen, Herr! wir find nur ehrliche Schmiedeleute!“ 
Aden recht,“ entgegnete Georg, „mein Pferd hat ein 
ſlelſen verloren,“ und er ſchwang ſich herunter, band das 
d an einen der am Schmiedeſtänder hängenden Ringe 
„ e trat mit dem Mädchen, das ihn freundlich an zwei 
Der er ſtehende Geſtalten wies, in die Werkſtatt. 
U Eine, in dem wir Meiſter Baltzer wiedererkennen, 
es noch derſelbe geblieben, kaum merklich gealtert, obwohl 
Aer lebt beinahe ein tiefer Sechsziger ſein mochte, nur hatte 
die e eine ſtolzere, ſelbſtbewußtere Haltung, ſeitdem ihm 
Were enwerthe Bürgerſchaft ſeines männlichen, thatkräftigen 
he 1 und ſeiner tüchtigen Erfahrung wegen zum Naths⸗ 
1 nannt. 

Wee ihm zur Seite ſtehenden Gehülfen erkennen wir 
1 der hochaufgeſchoſſen, ein kräftiger, hell um ſich 
5 mung der Burſche geworden. In ſeiner ganzen Erſchei⸗ 

Hin, lag etwas Edles, etwas über ſeine niedrige Stellung 
Jace üsragendes, das ſelbſt durch die unſcheinbare Schmiede⸗ 


U 


gefallen, jo ſprang ihm der neben dem 


ig noch lebhafter in's Auge. 


n gebli 
Bi 5 5 a en 8 den Schmied ſagen: „Nun, Ludwig, dann 
Werk.“ 
b den wg der Name wurde zum Ariadnefaden, der ihn 
Über, verworrenen Labyrinth ſeines Gedächtniſſes zurecht⸗ 
„i und plötzlich ſchoß ihm der Gedanke auf: 
0 ach hab's! dieſe Aehnlichkeit iſt untrüglich, das iſt Mar⸗ 
iu 8 Sohn! — ich Thor! — wie konnte ich nur einen 
Sachen Augenblick im Finſtern tappen? Doch ich muß der 
f den Grund kommen!“ 
das Geſchäft des Beſchlagens zu Ende war, 
1 er mit dem Schmied ein Geſpräch anzuknüpfen, der 
10 „an geschmeichelt, gern darauf einging und den vorneh⸗ 
1 nden in ſeine Stube nöthigte. 

r ſo offen, Fo ehrlich gegen den Schmied, und 
eie „daß er ein Edler von Sechlen, im Dienſt des 
Be bnd und ſogar deſſen Liebling ſei,“ — erzählte 
„ uh bauen Abenteuern, den Schickſalen ſeines Sar Wige 
Dinge 


le: 
* 


m matte ſich bald mit ihm in recht unterhaltende 
4 don Aldert und dadurch des Schmiedes Zuneigung 
gar M en Tochterlein hörte dem feinen Herrn andächtig zu, 
Ide nat Hausfrau, auf einen Wink des Schmiede, ſich 
er ibi zu ſchaffen machte, um dem Fremden einen 
Ges g. per den. 11 
in des rug dann, wie von ungefähr, nad) dem Gehül⸗ 
. Ein Khmnieds und meinte: 


9 ſcher, eſunder Burſche, der einmal ein tüchtiger 
demann . — wird!“ f 


„ das glaub ich auch,“ entgegnete der Schmied, „es 


7 4 N | 1549 


— 


zieht ihn ſchon recht hinaus, aber er iſt noch zu jung und 
mag warten.“ 7 a 

„Om, was kann er hier verlieren, er muß fi draußen 
herumtummeln, das macht erſt einen feſten Kerl!“ 

„Wir wollen ſehen,“ entgegnete Baltzer. 

„Ach Gott,“ ſagte die eben mit den Speiſen hereintre⸗ 
tende Hausfrau. „Sprich nur nicht wieder vom Kriege, 
Hermann, Du haſt damit dem armen Ludwig ohnehin von 
Kindheit an den Kopf verdreht.“ ia “ 

„Aber Ludwig will Ritter werden und das iſt prächtig!“ 
bemerkte das junge Mädchen. 

„Von Kindheit auf, Meiſter? iſt er Dein Sohn?“ frug 
Ge. „ich hielt ihn für Deinen Geſellen.“ 

„Nein, Herr, wir fanden ihn als kleines Kind in un⸗ 
ſerer Haide, und ich nahm ihn zu mir und hab' ihn groß 
gezogen.“ Fi 

Nachdem nun einmal Ludwigs Geburtsverhältniß zur 


Sprache gekommen, hatte er kein Geheimniß mehr daraus 


zu machen. 
„Und nie etwas über ihn gehört?“ frug Georg. 
„Nie!“ — war die Antwort. 
(Fortſetzung folgt.) 


es 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 5. bis 8 Juli. 


Gräfin Sprinzenſtein n. Geſellſch., Frl. Kruhl a. NE — 
Freifrau v. Czettritz⸗Neu haus, geb. Gräfin Schweinitz, n. Begl. 
ogau. — 
Hr. v. Hoven, Major u. Rgutsbeſ. dah. — Hr. Bei, Sieb 

Berneder 


Charlottenburg. — Hr Pilla, Inſpector, n Frau a. Breslau. 
g t 


r. Groß, Kr.⸗GRath a. Poſen. — Hr. Greiſer, t⸗Exp. 
a. Berlin. — Hr. v. Gidege Haupim, a. D., n. N u. 10 
Tochter dab — Frau Kaufm. Badewitz a. Trebniß. — 


5 
Schotte, Kfm. a. Neuſtadt. — Hr. Meſſon, Gerberm., n. Nee 
a. Berlinchen. — Hr. Hardell, 5 d. Oſtbahn aus 
Bromberg. — Wittfr. Philipp n. Begl. a. Breslau. — Wittfr. 
Scholz a. Lindenbuſch. — Hr. Pohl, Superintend. a. Stüblau. 
— Hr. Krauſe, Cantor u. Lehrer, n. Fam. a. Charlottenburg. 
— Frau Rent. Rudert n. Begl. dah. — Hr. Sorge, Hoflief. u 
Bäckermſtr., n. Begl. dah. — Frau Fleiſcherm. Glücksmann n. 
Begl. a. Breslau. — Hr. Wittig, Betriebs. Sekr. a. Berlin. — 
Hr. Nagel, Locomotivfuͤhrer dah. — Hr. Abel, desgl., dah. — 
Frau Rechn.⸗ Rath Hoffmann n. Fam. dah. — Hr. Jänſch, 
Ob erſtlieut a. D, n. Frl. Tochter a. Breslau. — Frau OR. 
G.Rath Braun m. Fräul. Müller a. Poſen. — Hr. Schittler, 
Stadtälteſter a. Löwenberg. — Frl. Dietrich dab, — Hr. Blöns, 
Architect a. Berlin. — Hr. E. Behrndt a. Neu- Ruppin. — Hr. 
Katlner, Kfm. a. Breslau. — Hr. Zucker, Kreisrichter u. Lieut. 
a. D., n. Begl. a. Strehlen. — Hr. Kindler, Kfm. a Naum⸗ 
burg a. Q. — Verw. Frau Dberftlieut. Zierold a. Berlin. — 


12 1 Factor in der Königl. Staatsdruckerei dah. — Herr 


au, Geh. Reg.⸗Rath, n. Frau a. Breslau. — Hr. Rakowiez, 


> 


9 
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Kfm., n Tochter a. 


WET re 
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Lehrer a. Polen. — Hr. Würzburg, Holzhof⸗Verw. a. Henners⸗ 


dorf. — Hr Johanning, Reſtaurat., n. Frau a. Breslau. — 


Hr Schmidt, Königl. Bank⸗Kaſſend. dah. — N Kgl. 
Geſtütswärt a. Neuftadt a. d. Doſſe. — Hr. M. Waſſermann, 
Poſen. — Hr. Borkart, Fleiſcher, n. Frau 
a. Langenbiclau. — Hr. Böhm, Locomotivführer a. Breslau — 
Hr. Suckanek, Steuerbeamt. a. Gr.» Strehlitz. — Hr. K. Ju- 
retſchke a. Hennerwitz. — Frau Miſchke aus Breslau — Herr 
Blaſchke, Grenzaufſ. z. Steprnig. — Hr. Reich, Geh Kanzl. . 
Rath, n. Frau a. Berlin. — Hr. Dr. Luchterhandt, Oberlehrer 
dah. — Hr. Plener, Rent. dah. — Frau Dr. Bergſon dah. — 
Frau Hofrath Ziſch a. Breslau. — Hr. C. Trier, Kaufm. aus 
Sprottau. — Hr. Püſchel, Lieut im 2. Brandenb. Gren. Reg. 
a. Croſſen. — Frau Banquier Kroner n. Fam. a. Berlin. — 
Hr. Prieß, Rent. a. Görlitz. — Hr. Lopsky, Gutsbeſ. a. Bres- 
lau. — Hr. E. G. Greiner, Kim. a. Berlin. — Frau Kaufm 
Cohn dab. — Frau Oberl. Groh n. Frl. Tochter dah — Hr. 
Colberg, Kal Domſänger u. Geſanglehrer kah. — Hr Meorig, 
Rent. dab. — Hr. Wallroth, Magiſtr.⸗Sekret, n. Frau dab. — 
Fiau Zenkowski dah — Hr Braun, Tuchmackerm. dah. — Hr. 
Fiedler, Apothek. a. Poſen. — Hr. Scheibel, Poſtexped a. Grün⸗ 
berg. — 755 Wabels, Prinzl. Diener a Berlin. — Hr. Hatſcher, 
Fabrik, n. Tochter a. Breslau. — Hr. Tſchöpe, Rent. a Lieg⸗ 
nitz. — Frau Kfm. Hirſch a. Berlin. — Verw. Fran Kaufm. 
Finger a. Halle. — Frau Graveur Runſchke n. Sohn u. Tech⸗ 
ter a. Breslau. — Frau Lotterie⸗Einnehm Steuer n. Fil. Toch⸗ 
ter dah. — Hr. L Scheu, Kſm., n Fam a. Grünberg. — Hr 
Richelot, Landw. a. Tilſit. — Hr Kieß, Stattältefter a. Sprot- 
tau. — Hr Goͤſchen, Hauptm. a. D. a. Görlitz. — Hr. Kum⸗ 
mer, Kal. Pr. Steuer Rath a. D. a Leipzig. — Hr. Göhlia, 
Tuchfabrik a. Rawicz. — Frau Koberne dab. — Elif. Schmidt 
a. Klipphauſen — Hr. Lietomierski a. Poſen. — Hr. G. Gei⸗ 
ſtert a. Striegau. — Hr. E. Tempel n. Tante a. Czenſtochau 
— Hr. Tſchierſchke, Cataſtr⸗Control., n. Frau u Sohn a Bunz ⸗ 
lau. — Hr. W. Weiſt a. Beuthengrund. — Frau Dr. Biefel 
a. Lrobſchütz. — Frau Rector Menzel m. Tochter a. Bunzlau. 
— Hr. Dr. Gladiſch, Gymnaſ. Dir, m. Frau u. Frl Tochter 
a. Krotoſchin. — Hr. Dr. Schönbeck, Oberlehrer, n. Frau aus 
Bromberg. — Verw. Frau Förſter Otto a Maiwaldau. — Frau 
Kfm. Grützner a Breslau. — Frau Kfm. Ducius dab. — Hr. 
Friſcher, 49 — 8 a. Berlin. — Frau Jungnickel a. Grünberg. 
— Frl. E. Weinberg, Modiſtin a. Breslau. — Hr R. Jaͤſchke, 
Kfm., n. Frau u. Tochter dah. — Hr. J. Arnholz, Kfm. aus 
Stargard. — Hr. Atzler, Realſchullehrer a. Grünberg. — Frau 
Gaſtw. Generich a. Breslau. — Frau Bäckerm Schaumberger 
dab. — Hr. C. F. Raſenack, Kim. a. Beilin — Hr. Günzel, 
Gutsbeſ., n. Frau a. Camperu. — Frl. Putßmann a. Breslau. 
— Hr. Korndorff, Rittmeiſter i. 24 Landw.⸗Reg. a. Brandenburg. 


Brunnen⸗ und Bade⸗Liſte von Fliusberg. 
ü * 


om 27. Juni bis 4. Juli 

Frau Eiſenb Haupt Kaſſirer Anna Schüler a Görlitz. — Frau 
Kfm. Amalie Bredner dah — Frau Töpfermſtr. Knauer aus 
Naumburg a Q. — Frau Baronin v. Senden m Frl. Tochter 
u. Gouvernante a. Berlin. — Der Kgl. Stadt⸗Ger. Rath Hr. 
Weymaun m. Frau Gemablin u. Söhnchen dah. — Frau Ge⸗ 
heimrath Meſtag m. Fil. Tochter dah. — Frau Paſtor Schade 
geb. Heintorf a. Saabor b. Grünberg. — Frau Gräfin Potwo⸗ 
rowska m. Nichte, Frl. v. Schlichting, u. Begl. a. Berlin. — 
Hr. Reg.⸗Rath Michaelis m. Fam. a. Frankfut a. O. — Frl. 


Alberti a. Berlin. — Fil. Herbig dah. — Frau Kr.⸗Ger.⸗Dir. 


Cramer m. Fam. a. Grünberg. — Frau Hausbeſ. Anders mit 


Nebſ zwei Beilagen. 


Fam. a. Breslau. — Frau Minna Pohl a. Berlin. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lo er 


Nee s e 


F 
Ober⸗Poſtrath Ehrt m. Frl. Tochter a, Leipzig. — Frau Ir 
Rühl m. Frl. Tochter a. Berlin. — Ihre Egeellen; Frau ur 
neralin v. Dedenroth m. Fil. Tochter dah. — Frau Gutsbe 
Henriette Patting m. Frl. Tocher a. Ullersdorf b. Goldberg, 
Madame Rehfeld a. Görlitz. Frau Kfm. Mohr m. Fan 
Löwenberg. — Frau v. Oertzen m. Frll Töchtern a. | 
b. Reichenbach O L. — Frau Bildhauer Gebhard a. GT 
— Frau Amtmann 1 5 m. Fam. a Schloß Somme 
— Hr. Chorinſpector Reinicke m. Fam. a. Berlin. — Der?“ 
General. Major 3 D. Hr. v. Braufe m Fill. Töchtern Dal 
Frau Lehrer Alwine Kösler m Frl. Tochter a. Liegnitz. FF 
Lehrer Neumann m. Frl. Tochter a. Parchwitz. — Frl. Hel 
Gleich a. Breslau. — Frau Oberamtm. Lichtenſtein dab. — 7 
Eiſenb.⸗Dir. Dulon m. Frau Gemahlin u. Fam. a. Berlin 
Be Apotheker Struwe a. Görlitz. — Frau Profejjor ? 

a. Berlin. 


enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 D 


Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Aug 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 2 


1. Klaſſe 138. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 9. Juli. ö 
1 Hauptgewinn zu 3000 Thlr. auf Nr. 31105. 
1 Gewinn zu 1200 Thlr. auf Nr. 5 
2 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 1119 40583. 
2 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 77412 82704. 


Leitfaden der allgemeinen Muſiklehre für M 
inſtitute, Seminare und zum Selbſtunterricht 
Wilh. Irgang (Görlitz, Köhler ſche Buchhand l }, 
(H. Wollmann) 10 Sgr. ; € 
Dieſes Werkchen ift in verſchiedenen Inſtituten einge? fe 
und chat innerhalb 1½ Jahren eine 3. Auflage nöthig gen p 
* elbe 4 | 

\ 


was wohl den beften Beweis dafür giebt, daß daſſelbe 21 
dürfniß war und feinem Zweck vollſtändig entſpricht. Meß d 
maßgebende Zeitſchriften haben das Werkchen eingebe 
ſprochen und mögen hier der Kürze wegen die eigen 
Necenfionen aus den ausführlicheren Beſprechungen 
Belag der Brauchbarkeit des Werkchens folgen: 
Nr. 47 der Signale für die muſit, Welt, 1865: „Das 
Buch verarbeitet reichen Stoff in leicht verſtändlicher Dar 
und darf empfohlen werden.“ — No. 8 der neuen Zeil 
für Muſik, 1866: „In leicht faßlicher Sprache iſt 
Schriftchen auch anderen Muſikinſtituten, ſowie jedem Anf 
u empfehlen.“ — No. 224 der Poſt, 1867: „Das di. 
ogen umfaſſende Büchelchen enthält in gedrängter! 
Alles, was dem ſoliden Dilettanten in der ruf zur 
unumgänglich 1 und dürfte ſich daher nicht unn 
Muſikinſtikute und Seminariſten, ſondern für jeden 5 
lichen Muſikunterricht als eine billige und gehaltreiche Pi 
deutik der theoretiihen Muſiklehre beſtens empfehlen.“ 
20 der Preuß. Schulzeitung, 1867: „Der Leitfaden bien 
den wenigen Bogen mehr als man erwartet. Er ift ei 
durchdachte Arbeit.“ — No, 4 der Pädagogiſchen Zeitum 
Norddeutſchland, 1868: „Der 1. Theil führt durch die A 
5 ee zum Verſtändniß der Muſiklehre. 2 
heil macht das Büchlein beſonders für Dilettanten int 
— Pädagogiſcher Jahresbericht für Deutſchland und 
1868: „Ein ganz brauchbares Werkchen.“ 3 


! 
0 


r ne * 


Neumarkt, 13. Juli 1868. 
der ſchönen Feier bei Errichtung des Denkmals zu Ehren 
Herrn Grafen Bismarck ſchon in voriger Nummer des 
j „wenn auch nur kurz, erwähnt worden iſt, theile ich 
Nun. noch folgendes Andere mit: In Stelle des am 19. Ja⸗ 

I Verstorbenen SYährigen Kantors Gruß an hieſiger evan⸗ 
Mater Kürche iſt der ſeit 9 Jahren hier angeftellte Lehrer 
„dur ler gewählt und am 21. v. M. feierlich in ſein Amt 
Für Herrn Paſtor prim. Dr. Hübner eingeführt worden. 
ri die nun vakant gewordene Lehrerſtelle it der Lehrer 
debel aus Fiſchbach gewählt worden und ſteht deſſen Ein⸗ 
gen nach den Erndteferien zu erwarten, ebenſo zu dieſer 
gi die Uebernahme des Rektorats an unſerer evangeliſchen 

dtſchule ſeitens des Herrn Rektor Schröter aus Münſter⸗ 
» welcher zum Nachfolger des als Paſtor nach Herrnſtadt 
wn von hier abgegangenen früheren Herrn Rektor Beſig 
Nel Magistrat gewählt worden iſt. Den Unterricht in der 
lorklaſſe (Selecta) ertheilt jetzt Herr Candidat Wolbe von hier. 
ihren tern unternahm unſere evangeliſche Schule (9 Klaſſen) 


W n 


it ublichen Spaziergang nach „Eichvorwerk“, wo unter 
ung der Herren Lehrer wieder verſchiedene Spiele ausge⸗ 
Mane Der Aus: und Einzug erfolgte mit wehenden 
en, Muſik und Trommelſchlag. Leider war die Witterung 
günſtig, es ſtörte ein Regenſchauer. — Ein in unſerem 
ten Specht ſchen Garten „Sansſouci“ am 3. d. arran⸗ 
es Konzert mit Illumination ſiel des Regens wegen aus, 
en hatte Sonntags vorher auf unſerem Oberringe eine 
tent hübſche patriotiſche Feier zu Ehren der glorreichen Schlach⸗ 

9 Stable ſtattgefunden; 120 Turnerknaben machten mit bunten 
N fan, aternen verſchiedene turneriſche Evolutionen, welchen Ge⸗ 
8 Dein und Lebehochs auf Se. Maj. den König und den Kron⸗ 
la en folgten. — In nächſter Stadtverordneten Sitzung, den 
der d. ſoll u. A. über die zwei Anträge des Magiſtrats betreffs 
h Be bead einer Schulſteuer und Erhöhung der Lehrer: 
N 

n 


er berathen reſp. Beſchluß gefaßt werden. — Das Mähen 
oggens hat vorige Woche hier bereits begonnen und ſteht, 
ya Alles gut eingebracht wird, eine ſehr günſtige Erndte in 
190 ſicht. Der Raps hat ebenfalls eine gute Mittelerndte er⸗ 
vum, Es iſt ſeit geſtern Regenwetter eingetreten und find 
Ivy igem Wochenmarkte die Getreidepreiſe um einige Sgr. 
eie Höhe gegangen; es wurde bezahlt: für ben Scheffel 
Sgr. en 102—107 Sgr., Roggen 65—68 Sgr., Gerſte 56—58 
1 e Sgr. 


Familien » Angelegenheiten 


— — 


Todes Anzeige. 


Verwandten und Bekannten hiermit die ſchmerzliche 

daß unſer guter Gatte und Vater, der Gaſtwirth 

Fruſtlei läſer in Seiffersdorf, den 8. Juli an 
Uu den entichlafen if. 

ſtile . bitten: Pr 

’ Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


EEE 


Erſte Beilage zu Nr. 57 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
er 15.. Juli 1868. 5 


8601. Todes : W 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief ſanft im 
Herrn zu einem beſſern Leben, Sonnabend den 4. Juli c., 
Nachmittags 2 Uhr, nach ſchweren Leiden an Herzerweiterung, 
geſtärkt mit den heil. Sterbeſakramenten, unſer einziger, innigſt⸗ 
geliebter Sohn und Bruder, der 
Junggeſell Auguſt Neumann, 
in dem jugendlichen Alter von 22 Jahren. 
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zeigen dies allen lieben 
Verwandten und Freunden ergebenſt an: 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Der gew. Stellenbeſitzer Carl Neumann und 
als Eltern. 
Erneſtine Neumann, als Schweſter. 
Falkenhain, den 9. Juli 1868. 


A z. d. 3. F. 18. VII. 5. Rec. u. Instr. A III. 


Theater in Warmbrunn. 

Donnerſtag den 16. Juli. Vorletztes Sartpig: des 
Herrn Robert Guthery nebſt Frau. Zum erſten 
5 Das Teſtament des Onkels. Luſtſpiel in 

en. 

Freitag den 17. Juli. Spielt nicht mit dem Feuer. 
Luſtſpiel in 3 Akten. Hierauf zum vorletzten Male: Ka: 
lospintechromokrene (Schön⸗Funken⸗Farben⸗ Quelle), 
oder: Die Eryſtall⸗Grotte der Najaden in 2 Ab: 
theilungen. (8739) E. Georgi. 


Königs⸗ u. Verfaſſungstreuer Verein. 
Aer eg am Freitag den 24. Juli c., Nachmittags 
7 Uhr, in der Brauerei zu Buſchvorwerk. 
Schmiedeberg, den 12. Juli 1868. 
Der Vereins ⸗Vorſtaud. 


Frau, 


8740. 


ö Wangemann; Pre⸗ 
Dr. Schian; Bericht: der Örtöpfarser, 15 
reien. 
Kommt, ſchmecket und ſehet, wie freundlich der Herr iſt! 
Ueberſchär, Superintendent. 

s Berichtigung. j ö 
Die Anzeige des Schloſſermſtr. Hrn. Maiwald in Schönau, 
Leinſaamen⸗Offerte, iſt nur durch ein Verſehen der Druckerei 

in die vorletzte No. des Boten gekommen ö 
Expedition des Boten. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. h 
8464. Bekanntmachung. 

Die in Gemäßgheit des $ 20 der Städteordnung vom 30. Nov. 
1853 berichtigte Liſte der ſtimmfähigen Bürger hieſiger Stadt 
wird vom 10 ten bis 30 ſten d. M. in unſerer Regiſtratur zur 
Einſicht ausliegen. j : IR 

Während diejer Zeit kann jedes Mitglied der Stadtgemeinde 


egen die Nichtigkeit der Liſte Einwendungen bei uns erheben. 
8 8 5 chiig 11868 i beb 


b den 8. Juli 5 
Motec, 5 Magiſtrat. 


| 


8 


en 
ee 


\ un 
Gericht anzumelden. 


Seſfershau, den 10. Juli 1868, 


4800. Nothwendiger Verkanf. 

Das dem Buchdrucker Karl Maiwald gehörige Grund⸗ 
ſtück No. 240 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 1986 rtl. 18 ſgr. 4 1 
ufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
ac Taxe, ſoll { 

am 17. September 1868, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr, 
Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 

ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 


Hirſchberg, den 7. April 1868. 
A Königl. Kreis: Gericht, I. Abtheilung. 


4801. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Kirſtein'ſchen Erben gehörige Grundſtück 
No. 170 hiepſelbſt, abgeſchätzt auf 5675 rtl. 20 ſgr. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der 1 b le Rasa Taxe, 
ſoll am 15. October 1868, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Richter Dr. 
Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 3 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen r aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
Geng ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 

eriht anzumelden. 

Der ſeinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 


biger: fen det Wilhelm Bergmann von Warmbrunn, 


reſp. deſſen Rechtsnachfolger werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
irſchberg, den 7. April 1868 
Königli I. Abtheilung. 


es Kreis: Gericht. 
ekanntmachung. 

Die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes des am 29. Auguſt 
1866 zu Arnsdorf bei Schmiebeberg verſtorbenen Rentſers 
Bartholomäus Kaufmann wird mit Bezug auf § 137 
fi. Tit. 17 Thl. 1. Allgem. Land⸗Recht hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. ET 
Schmiedeberg, den 5. Mai 1868. . 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
12 Vacante Lehrerſtelle. 
An der hieſigen evangeliſchen Elementarſchule iſt eine mit 


220 rtl. dolirte Lehrerſtelle zu beſetzen. 


Qualificirte Bewerber wollen ihre Meldungen recht bald und 
ſpäteſtens innerhalb 14 Tagen an uns einreichen. 
Freiburg Schl., den 9. Juli 1868, 
Der Magiſtrat. 


Auktionen. 
Donnerſtag den 16. Juli c., von früh 9%, Uhr ab, werde 
ich in meinem Auktions⸗Lokale, lasen 1. e: 
verſchied. Möbel, Regale, 1 Schlafſopha, 1 großen Trimeaur⸗ 
Spiegel, 1 Billard nebſt ſämmtlichem Zubehör, 2 große 
Schaukasten, 1 homöopathiſche Apotheke, 1 Electriſirmaſchine, 
1 Selterwaſſermaſchine und verſchiedene Gegenſtände 


meistbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Huber Fr. Hartwig, Auetions⸗Comm. 


u Auction. 


Sonnabend den 18. d. M., Nachmittags 2 Uhr, werden 
die Halmfrüchte von circa 15 Morg. Korn und 3 Morg. 
Weizen meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 

68 Hornig, Bauer. 


1 


N DE 


8603. Sonnabend den 18. d. M., von Nachm 
1 Uhr an, werden die Nachlaßſachen des verſtorbenen Ban 
auszügler, geweſ. Ortsrichter ꝛc., Gottfried Brauner N 
der hieſigen Brauerei gegen baare Bezahlung öffentlich vel 
gert werden. ödrich, den 9. Juli 1868. 8 

Sofort nach Beendigung des Verkaufs der vorſtehenden Ty 
gen wird die Auktion von Wirthichafts-Utenfilien, als 

agen, Pflüge ꝛc., eine Quantität altes Bauhol 1. 
Das Orts⸗Gericht⸗ 


Auktion! 


Sonnabend den 18. Juli, von P 
mittags 10 Uhr ab, werde ich in meinem Ball 
gute Nr. 70 circa 80 Stück Schaafe öffent! 
an den Beſtbietenden verſteigern laſſen und IM 
ich hierdurch Kaufluſtige ergebenſt ein 0 
Spiller M/ A., den 8. Juli 1868. G. Hoffm x 


8688 - ang 91 
Auktions⸗ Anzeige. a 
Im Auftrage der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion in 
Hermsdorf we; Jul Nach 
h am 21. Juli c., Nachmittags 2 uhr, 
in der Gerberei Nr. 25 zu Kalſerswaldal N 
25 Stück Kuhleder, taxirt 175 rtl. 5 
30 Stüc in der Lohe liegende Kalbfelle, tarirt 60 ll 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkauft, 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Kaiſerswaldau, den 10. Juli 1868. 
Das Orts: Gericht. 


Auktion. 


fortgeſetzt. 
8490 


8649. 


1 Partie Stämme Holz, Reißig ꝛc. gegen gleich baare Ber 
lung in der „großen Mühle“ bei Greiffenberg veriteigert, 
Wiedner, gerichtl. Auktiens⸗Kommiſſal 


a Holz = Auktion. 


Auf Mochauer Reviere follen Montag am 20. Juli an 80 


und Stelle 
8 100 Stück Eichen, 
40 _ = Birken und 
Be 30 Schock Abraumreißig 
öffentlich verkauft werden. 
Verſammlung früh 9 Uhr im Gaſthofe zu Mochau. 


Mochau, den 11. => 1868, 
Großherzoglich Oldenburg'ſche Forſt : ® 


2. Holz = Auktion. 


Auf Reichwaldauer Revier follen Donnerſtag am 23. 8 
von früh 9 Uhr an, Forſtort 
früh 5 8 1 olfsgraben, 


Ei 0 x 

öffentlich verkauft werden. chen⸗Schälholz 
Mochau, den 11. zul 1868, 

ldendurg ' ſche Forft Vert 


Großherzoglich 


Vertauſchung. j 
Man wünſcht ein Gut oder ga Muhle mit Land⸗ 
in einer Webergegend, an der ebirgsbahn, gegen einen 
I&önen Ruheſitz oder eine einträgliche und einfache Fabrik 
* Offerten sub A. A. A. an die Expedition des 
d. d. R. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


Mein Hotel I. Klaſſe 


Au ſo verkehrreichen Stadt Waldenburg in Schl. bin 
% Willens n oder zu verpachten. Daſſelbe liegt 
daher belebteſten Straße, 5 gut eingerichtet und ſofort zu 
Ener Anzahlung 3—4000 Thlr. Preis nach Uebereinkunft. 
che Bewerber wollen ſich wenden an den Eigenthümer 
1 Ver bei Waldenburg. F. Guhr. 
* 


erpachtung des Rathskellers 
1 2 in Waldenburg. 


hieſige Rathskeller, nebſt ſehr ſchön gelegenem großem 
den: re. ſoll vom 1. Oktober c. ab auf einen längeren 


wir — neu verpachtet werden. Zu dieſem Behuf haben 


nen Licitations⸗Termin auf 
Sonnabend den 1. Auguſt c., 


fin m Vormittags 10 Uhr, ee 
aqulerem Seſſionszimmer angeſetzt, zu welchem qualifizirte 
ag ige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß von 
Dig? Uhr ab neue Bieter nicht mehr zugelaſſen werden. 
i ſch ach Bedingungen liegen in unſerem Polizeiamt zur 
en zul offen und werden auf Verlangen gegen 5 ſgr. Copia⸗ 
Wa 


chickt. 
ldenburg, den 30. Juni 1868. 8242 


8 Der Magiſtrat. 
I. V.: gez. Müller, Regierungsreferendar. 


Reſtaurations Verpachtung. 
esta Eine ſeit ce mit beſtem Erfolge betriebene, feine 
e, in ation in Löwenberg, Ring und Goldbergerſtraßen⸗ 
Ju k wegen Todesfall ſofort zu verpachten. 
beragen bei Fräul. Clementine Kindermann in 
erg Goldberger Straße. 


we Nicht zu überfehen. BE 
hate Gast: und Schankwirthſchaft, in einem der 

N usfyeiten Orte im Hirſchberger Thale, iſt zu verpachten. — 
709, ft ertheilt Eduard Thater in Hirſchberg, 

Herrenſtraße No. 18. 


z „ Obſt⸗ Verpachtung. 
IM da Jährige reichliche Obſt⸗Nutzung des Dominium 
D gut Schoosdorf iſt zu verpachten. 

a Kernobſt, ſowie ſämmtliche welſchen 
er Fr im Garten, ſowie die Nuß⸗Allee au 
kei riedeberger Straße von dem Kloſeiſchen 

* wird Sonntag den 19. Juli Nach⸗ 

ag meiſtbietend verpachtet. 
Alrnig, den 9. Juli 1868. 


J. Kloſe, Freigutsbeſitzer. 


a > 


ya Steinbruch ⸗Verpachtun 


+ 
nnerhalb einer Meile von Löwenberg iſt ein ER 
an 8 Der Stein iſt feinkörnig und für Bild⸗ 
pin wie zu Bauarbeiten geeignet. Pachtbedingungen je nach 
Uebereintunft. Näheres durch den Maurermeiſter Maiwald 
in Löwenberg. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 

Einem geehrten Publikum von Stadt und 
Umgegend die ganz ergebene Anzeige, daß ich von 
heute ab ein 


Hleider-Magazin 
eröffnet habe. Indem ich um gütigen Zuſpruch 
bitte, wird mein Streben nur darauf gerichtet 
ſein, durch ſaubere Arbeit, ſowie durch reelle 
und prompte Bedienung, bei möglichſt ſoliden 
Preiſen, meine geehrten Kunden in allen Stücken 
zufrieden zu ſtellen. 8668 
Es zeichnet mit aller Achtung 

August Schilling, Schneidermſtr., 
Jauer, Markt Nr. 4, b. Bürſtenmacher Hrn. Nitſch. 


in sämmtl, existirende 


— . t: 0 
N Zeitungen werden zu Ori- 

ginal-Preisen prompt 

1 del 4 G besorgt, Bei grösseren Auf- 
trägenRabatt. Annon: 

cenbureau von Eugen Fort in Leipzig. 6994 


8662. Etabliſſements- Anzeige. 

Ich erlaube mir hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich mich am hieſigen Orte als Maurermeiſter etablirt habe 
und bitte, mich mit in mein Fach einſchlagenden Arbeiten 
recht zahlreich beehren zu wollen, indem ich verſichere, daß ich 
diejelben ſtets zur Zufriedenheit ausführen werde. 

Meine Wohnung befindet ſich im Gaſthofe zum Schießhauſe. 
Schönau, Heinrich König, 
im Juli 1868. Maurermeiſter. 


8643. Schulden, welche meine Frau auf meinen Namen macht, 
zahle ich von heute an nicht mehr. Joſeph Roſe, Maurer. 
Schmiedeberg, den 12. Juli 1868. 


Für Zahnleidende. 
Während der diesjährigen Bade⸗Saiſon wohne ich wieder 
in Warmbrunn, bin aber jeden Donnerſtag in 
Hirſehberg in meiner Wohnung, Draht⸗ 
jiebergafle Nr. 1, beitimmt anzutreffen von Vor⸗ 
mittags 10 bis Nachmittags 4 Uhr. 
L. Neubaur, 
pract. Zahnkünſtler in Warmbrunn, wohnh. 
vig-a-vig dem Militair⸗Kurhauſe. 


Mut,-t net N 


40 


Bee 


Bee 7 We: 


Preußiſche Feuer- Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft zu Berli 


Verſicherungen gegen den Schaden durch Brand, jede Art von Blitzſchlag und Leuchtg 


Exploſion auf: 


Gebäude, Mobilien, Waarenläger, Feldfrüchte — letztere auch in Schobern, — Vieh 
in Städten und auf dem Lande werden zu feſten, billigen Prämien abgeſchloſſen. 
Nähere Auskunft ertheilt gern und nimmt Anträge entgegen 
Vogt, Bürgermeiſter a. D., Special-Agent der betr. e 


Hirſchberg, den 11. Juli 1868. 
Wohnung: 


äußere Schildauerſtraße Nr. 48a, im Scheibner'ſchen Haufe. 


871 


Preußiſche Feuer Verſicherungs⸗Actien⸗ Geſellſchaft zu Ber 


Verſicherungen gegen den Schaden durch Brand, 


Spion auf: 


jede Art von Blitzſchlag und Leucht 


Gebäude, Mobilien, Waarenläger, Feldfrüchte — letztere auch in Schobern, — Vieh 


in Städten und auf dem Lande werden zu feſten, billigen Prämien abgeſchloſſen. 
Nähere Auskunft ertheilt gern und nimmt Anträge entgegen 


1 8666 


A. Feige in Schönau. 


O. Lobedanz, 


Nähere Auskunft ertheilt 


8169. Indem ich meinen früheren Standort Hirſchherg mit 
Schönau verwechſelt habe, erlaube ich mir dem verehrlichen 
Publitum von Schönau und Umgegend die ergebene Anzeige 
zu machen, daß ich mich hierorts als Sattler etablirt habe 
und empfehle mich zur Anfertigung und Ausſtopfens aller 
Arten Thiere und bitte um geneigten Zuspruch. 
Desgleichen zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mit 


heutigem Tage 


ein Leder⸗Ausſchnitt⸗Geſchäft, 
verbunden mit Ein⸗ und Verkauf aller Sorten roher Leder, 
als wie Halb, Schaaf, Ziegen: , Schwein: und Boclleder, fo 
wie alle Sorten Rindsleder eröffnet habe. Es wird mein Be: 
ſtreben ſein, durch reelle Bedienung und zeitgemäße Preiſe 
mir das Vertrauen des geehrten Publikums zu erwerben. 


Schönau, den 8. Juli 1868. er 
Reinhold Hain, Sattlermeijter 


8718 5 Thaler Belohnung 

ſichere ich Demjenigen zu, der mir das ganz erbärmliche, ge⸗ 

meine Subject ſo anzeigt, daß ich es gerichtlich belangen kann, 

das gegen meine Tochter „Marie“ ehrverletzende Reden sarten 

„verbreitet. -Du obengenanntes laſſ' Dir's jagen: „Die ſchlech⸗ 

teſten Früchte ſind es nicht, an denen die Wespen nagen.“ 
Verwittwete Töpler in Ober⸗Heriſchdorf. 


Regelmäßige Paſſagierbeförderun 


Rio Grande de Sul, Sta. Catharina (Blumen? 


ine Auguſt, September, October u. ſ. 8. zu außergewöhnlich billigen Preiſ 
R. O. Lobedanz, Hamburg, große Reichenſtr. ‚Sr 


Dem Sieg für 1866, der Königgratzer Schlacht, 
Werde G90 zur Ehr“, Ihm ein Te deum laudamus geb! 
Was tönt von der Erde in den Himmel weit, 
Jebt, immerdar, ja in alle Ewigkeit! 


Der Herr iſt es wohl werth, 
Daß ſein Nam' ſo hoch geehrt, 
Von Preußens Kindern alleſammt, 0 
Und einſt im himmliſch ewigen Vaterland! > 
8614 
R. Grundig, 


Büchſenmacher und Graveur, g 
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum aller in. g. 
Fach einſchlagenden Arbeiten und verſpricht bei reeller 
nung die möglichſt 9 8 Preiſe. 

Bolkenhain, im Juli 1868. il 

Meine Wohnung befindet ſich am Markt im Hals 
Schuhmachermeiſters Herrn Auguſt Friebe. 
8648. Wohnungs: Veränderung. ich 
Hiermit zeige ich meinen geehrten Kunden an, daß . 
1. Juli ab am Martt beim Handelsmann Herrn Sch 


wohne, und bitte, das mir bis jetzt geſchenkte Zutrau 
in meine neue Wohnung 3 zu wollen. 


Greiffenberg, im Juli 1868 
J. "Reinhold, Schneiderme 


— 1555 


Avis für die geehrte Damenwelt Hirſchbergs! 
8544. Um einem längſt gefühlten Bedürfniß abzuhelfen und meinen werthen Kunden Be⸗ 
quemlichkeit und Erleichterung zu verſchaffen, habe ich mich der ſchwierigen Aufgabe unter⸗ 
zogen, mit meinem Putzgeſehäft ein 


Atelier zur Anfertigung von 
Damen⸗Garderobe 


zu verbinden. Eine im Maaßnehmen und Zuſehneiden nach neueſter Me: 
thode tüchtig geübte Directrice, die in größeren Geſchäften Breslau's 
gearbeitet, habe ich engagirt, ebenſo für Anſchaffung guter Maſchinen und 
Arbeitskräfte geſorgt, ſo daß ich alle Aufträge in ſchnellſter, geſchmackvollſter und bil⸗ 
ligſter Weiſe ausführen kann. a 
Indem ich dieſes, nur im Intereſſe der geehrten Damen ins Leben gerufene Unter⸗ 
5 nehmen geneigter Beachtung beſtens empfehle, bemerke ich gleichzeitig, daß daſſelbe am 
1. Auguſt in Kraft tritt. 
Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den d 


„Für mein hierorts beſtehendes Bank und Wechſel⸗Ge⸗ 
ſchäft, ſpeciell für Ein- und Verkauf von Pfandbriefen, Renten⸗ 


rei Bergen. 
n 


briefen, Staats- u. anderen Werthpapieren, nimmt für Goldberg 


und Umgegend Hr. Kaufmann 7e“. Badisch in Goldberg 


Aufträge entgegen, deren prompteſte und reellſte Erledigung hiermik 


zugeſichert wird. f 
Liegnitz im Juni 1868. L. Warschauer. 


Bank- & Wechſel⸗Geſchäft. Ring Nr. 3. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige des Hrn. L. Mar 


mes in Liegnitz, halte ich mich zur Vermittelung aller 


Bank und Wechſel⸗Geſchäfte, unter Zuſicherung ſchnellſter 


und promptefter Bedienung mit dem Bemerken beſtens empfohlen, 
aß ich Erxtra-Proviſionen niemals berechne. 
Goldberg im Juni 1868. Hochachtungsvoll 
N. Haudisch. 


„ N N 
rr 


5 


i a nn 
„Regelmäßig jeden Donnerstag egen oem Brut Hohn un verbannt 

bin ich in Lauterſeiffen von 3 e be N 1 
0 bis 1, A Uhr beim Gärtner errn Die vier Herren aus der „Wallhalla. 


8277. Meinen Wohnungswechſel vom untern Boberberg nach 


5 S ch U öt er, in Hartliebs orf der Schulgaſſe No. im Laden erlaube mir ergebenſt anzuzel⸗ 


mien SHMRTEE LET 
Händler Herrn Gutbier zu ſpre⸗ "Berlaufd- Anzelaen. 


3563. Umzugshalber iſt in Bad Warmbrunn ein vor 


1 en. Dr. Schroder, 5 Jahren 6 b 2ᷓ 75 77 Haus ſofort zu verkaufen. 
15 Löwenberg. prakt. Arzt. 8620 mit 4000 fl. Gelaß J herr aftlich tapezirte Zimmer, 1 


1 Can e 44 In Folge des überſandten Doppel: Ausſicht, 2 Holzſtälle, 1 Waſchſtall. 
a „Gehör. fläſchchen Ohröls gegen Schwerhörig⸗ Zu erfragen in der Expedition des Boten. 


keit, Saufen ꝛc. fühle ich mich gedrungen, Ihnen von der aus⸗ er 7 : 5 f er 

vg eichneten Wirkung bei mir Nachricht 1 wer Dies eine 8671. Ein Banergnt neee Menge WE j 

ſchchen hat mein Gehör faft völlig in 4 Wochen wieder und Wieſen, iſt preiswürdig, mit vollſtändiger Erndte un 

geſtellt; da es nur kaum fühlbar noch ſauſt im Ohre, bitte allem zur Bewirthſchaftung erforderlichen lebenden und todten 

ich noch um 1 Fl. ic. 2 n deen es d Bi übernehmen. An: 

Steuereinnehmer Dockhorn, Gräfenſtuhl bei Mannsfeld. zahlung mac klebereintunſt, Naßeres ur 

b ane Schiel ben 8 2 cle wf man di Wittwe Steinbrich, Nieder- Mühle zu Goldberg. 

Dankbare Schreiben mit dem Oele erhält. ½ Fl. 10, ½ Fl. 8325. 3 . 

20 Sgr. 8646. Ein Freigut, 

3 zwiſchen Waldenburg und Schöweidnitz, ca. 120 M. Areal, wovon 


95 . Empfehlung. 90 M. Acker, 23 M. Wieſe, 7 M. Buſch, Gebäude , maſſiv, mit 


1 2 2 Ex { herrſchaftlicher Wohnung, maſſivem Nebenhaus und rentabler | 

Wir Unterzeichnete waren dieſes Jahr mit un⸗ eee ift An, auch ohne letztere bei 6000 Thlr. 

. ui ; j nzahlung preiswürdig zu verkaufen. f 

1 eus Geſ hr 5 x Age tee ei Raul ge Ernſt Neumann 

1 9 rungs-Geſellſchaft „ t ei in Hirschberg, Mühlgrabenſtraße Nr. 28. 

0 Herrn Blofins in Schönau verſichert, in Du Ein Bapnat, mit Seufannölonen, Fan aal, Kegel⸗ 

t 1 1 un ur ahn un arten, geräumiger Stallung, c. 30 Mrg. guten 

3 Folge der uns gewordenen Entſchädigung, für den D e Gebäude a Marktplap gele = 
am Mittwoch nach Pfingften uns betroffenen Ha- it bei einer Anzahlung von 3000 zil. baldigſt zu verkaufen. 

5 gelſchaden, erlauben wir uns, alle Landwirthe auf Das Nähere in_ber ien des Poten, 

vorgenannte Verſicherungs-Geſellſchaft aufmerkſam 8610 Haus = Verkauf. 

x zu machen, indem wir von derſelben nur reell Ein im beiten Bauzuſtande 2ftödiges Haus mit 4 Stuben, 

bedient und zu unſerer größten Zufriedenheit ent- ehem Boden, 3 Gewötben, gnoſeen Keller, Stallung, u. | 


E 


2488 


= 
>, 


. je 8 e 4 Scheffel Breslauermaaß Acker, in einem großen Dorfe neben 
2 ſchädigt worden find und können dieſe Verſicherung der ewangel. Kirche, 1 Meile von der Kreisſtadt entfernt, ſteht 


N 5 3 bei einer Anzahlung von ohngefähr 1500 rtl. mit oder ohne 

5 Jedem anempfehlen. \ * Erndte baldigſt zu verkaufen. Näheres auf portofreie Anfrage 
Klein⸗Helmsdorf im Juni 1868. unter Chiffre, A, K. poste restänte Pilgramsdorf (Poftitation). 

et Michael Grun, Bauergutsbeſitzer, 869. Ein neugebauteg Aue Dans mit end — 

x 85 Ran Rn einem Garten, in er: Reppersdorf gelegen, iſt aus freier 

# Joſeph Grun, Banergutsbeſitzer. Hand zu verkaufen und das Nähere zu erfahren beim 

et BT at tree BESTE Schuhmachermeiſter Strietzel. 


Hiermit warne ich Jedermann, meinem Sohne Auguſt 8658. Ein maffiogebaufes Wirthshans nahe bei der Stadt 
85 5 10 U hi 4 05 > mich zu borgen, indem ich nichts mehr G A A mit an! Kegelbahn, einem Obſtgarten und 
für denſelben zahle. 5 5 N 3 Scheffel Acker, iſt ſofort zu verkaufen. Näheres ertheilt der 
Mr Ebeiſian Kügler zu Nieder : Würgsporf. FR kl Herr Henjel in den 3 Mohren 5 Öofobern 
. . —ôͤq . RR IN > 

8656. Die gegen den Hausbeſitzer Gottlieb Rudolph u 3 — 
in No. 81 hierſelbſt ausgeſprochene Beſchuldigung nehme ich ET Gegen ahnſchmerz 

als unwahr zurück, leiſte Abbitte und warne vor Weiterver⸗ empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg: 


Wang, Bein den II. Jul 18d mann 's 8 a 192 55 usch *. 
5 riedeberg a. Q., den 11. Juli 1868. exander Mörſch in Hirſchberg in 
’ ; Traugott Reinhardt, 143, Adelbert Weiſt in Schönau. 8 


7 
4 


5 
| 


* 


0 en: 


Buchhandlung⸗Verkauf. 


Meine hohen Jahre veranlaſſen mich, meine ſeit 34 Jahren 

hier beſtehende Buch:, Kunft:, Muſikalien⸗, Antiquar;, 

Schreib: und Zeichnenmaterialien: Handlung, mit eini- 

en zu dem Geſchäft paſſenden lucrativen Nebenbrauchen 

Inter vortheilhaften Bedingungen, im Ganzen oder getbeilt, 

N dilig zu verkaufen. Reelle Käufer erfahren ein Näheres durch 
en Buchhändler A. Waldow in Hirſchberg. 8712. 


Ein Haus, 


in Hi 7 7 f 9 . . 
rſchberg, in der Vorſtadt, zu jedem Betriebe gut gelegen, 
enthaltend 4 Stuben, Verkaufsladen, Stallung, nebit einigem 
dau gehörigem Grundſtück, auch geeignet für Betriebe, wo 
a weriſtatt nöt 


3 


hig, weiſet zum baldigen Verkauf nach 
E. Klenner, Hirſchberg, Breslauer Hof. 


Mühlen ⸗Verkauf. 


Durch den plötzlichen Tod meines Mannes ſehe 
ich mich veranlaßt, meine beiden Mühlen ſofort 
zu verkaufen, und zwar: 

1., die zu Porſchütz, Kreis Gr.⸗Glogau, ge⸗ 
legene dreigängige Waſſermühle mit anhalten⸗ 
er Waſſerkraft und ca. 90 Morg. gutem Boden; 
2., die zu Kaſchewen, Kreis Wohlau, gele- 


—— 


gene Windmühle mit ganz maffiven Gebäuden 


und 50 Morgen gutem Acker. 
. Porf ch ütz bei Gramſchütz. 
124. 


— A. Tſchache. 

N00. Ein Haus in einem großen Dorfe, mit 1 Morgen 
a ſt⸗ und Grajegarten, iſt bei einer Anzahlung von 300 rtl. 
zu verkaufen; jelbiges iſt eine Stunde von Hirſchberg entfernt 

und würde ein Böttcher oder Korbmacher ſeine Rechnung 
den. Auskunft bei 


u Ednard Thater in Hirſchberg. 
607 Eine Waſſermühle mit rentabler Schankwirthſchaft 
Dep em großen Kirchdorſe, woſelbſt auch die Bäckerei ſtark 
ein leben worden, iſt nebſt Grundſtück wegen Uebernahme 
auf; andern Geſchäfts ſofort zu verkaufen. Auskunft erteilt 
portofreie Anfragen die Expedition des Boten a. d. R. 


8680.5 £ ————— 
Ein gutes rentirendes Spezereigeſchäft, in einer 
baenehmen Gebirgsſtadt belegen, ſoll Familienverhältniſſe 
ej er verkauft werden, und ſind dazu 8 — 900 Thlr. baar 
in Merlich, — Ernſtlichen Käufern wird Herr Aug. Völtel 
80 Schmiedeberg in Schleſien weitere Mittheilungen machen. 
Ich weiſe zum Verkauf eine rentenfreie Stelle nach 
uhren neu erbautes, herrſchaftlich eingerichtetes Haus nebſt 


99 
don 7 * * 
Atome, 40 Scheffel Acker. Die Gebäude find im Ehle 
on 
8 
1 Haus und Garten bin ich Willens zu verkaufen. 
1 Hirſchberg. J. K. M 


nde, ſowie todtes und lebendes Inventar. — 2000 Thlr. 
12 feſt darauf ſtehen bleiben. N 7 
m Ngenau bei Lähn. Duchlitz, Tiſchlermeiſter. 


8 
Mei . Hausverkauf. u 
ein hierorts an der Promenade No. 15 belegenes, vor 


1557 


8706. Ein ſchön 


Das Banergut No. 17 zu Johnsdorf Kreis Schi 
iſt mit lebendem und todtem Inventarium zu verkaufen. Zah⸗ 
lung nach Uebereinkommen. Näheres beim Eigenthümer. 


8741. Eine Freiſtelle im Liegnitzer Kreiſe, mit 18 Morgen 
Weizenboden, guten Gebäuden, vollſtändiger Ernte und Inven⸗ 
tarium, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Näheres bei 

H. Hilbig, Mittelſtraße 42 in Liegnitz. 


elegenes Reſtgut mit ca. 40 Morgen ſehr 
gutem Acker und 2 diefen, gutem Inventarium und Gebäulich⸗ 
keiten, 10 baldigſt zu verkaufen. g N 

Das Nähere iſt zu erfahren in Wüſte⸗Giersdorf, Kr. Wale 
denburg, im Gute No. 22. 


kur, aus = Verkauf. 


Wegen Altersſchwäche des Beſitzers iſt ein in einem fe 
großen Dorfe, nahe einem großen Dominium gelegenes Aftödi- 
ges Haus nebſt 8 Morgen Acker, halber Ernte, worinnen ſeit 
40 Jahren ein ſchwunghaftes Sattler- und Riemer ⸗Geſchäft 


betrieben worden iſt, Sofort zu verkaufen. Preis 2200 rtl, 


Anzahlung 1000 rtl. Nähere Auskunft ertheilt N 
F. G. Eckardt in Waldau OR. 


Haus⸗Verkauf. 


Ein Haus in geſunder und beſter Lage an der Promenade 
in Liegnitz iſt Verhältniſſe halber unter günſtigen Bedingungen 
bei feſtem Hypothekenſtand und mäßiger Anzahlung preiswerth 
zu verkaufen. N 
Das vor 5 Jahren neu und gut erbaute Wohnhaus hat bei 
11 Fenſter Front, Hochparterre, zwei Stockwerke, hohen Doppel⸗ 
boden und gute geräu 


an der Breslauer Straße mit Schankgerechtigkeit, ein einſtöckiges 
bewohntes Gartenhaus (maſſiw), Stallung für 5 Pferde, Schup⸗ 
pen ꝛc., ſowie ein großer Gemüſe⸗ und ein Blumengarten. 
Seiner geſchützten Lage und der ſchönen Zimmer wegen 
eignet ſich das Haus ſehr gut zu Wohnungen (die jetzt ſo wie 
ſtets vermiethet ſind), als auch ſeiner Geräumigkeit und gün⸗ 
ſtigen Lage wegen zu jeder Fabrikanlage. x 
Selbſtkäufer erhalten nähere Auskunft auf frankirte Anfra⸗ 
en unter H. A. No. 25 
erlin. 
8679. 


Guts = Verkauf. 


Wegeu Familienverhältniſſe iſt ein Gut, in 
einer der romantiſchſten Lage Hirſchberg's, mit 
ſämmtlichem todten und lebendigen Inventarium, 
Gebäude herrſchaftlich und im beſten Bauzuſtande, 
bei einer Anzahlung von 3 — 4000 rtl. ſofort 
zu verkaufen. Näheres bei f 
Rudolph Friede, Schulgaſſe 7. 


— — — — — — —ę— —ę—̃— —äüä— — H 

8716. In einem belebten Kirchdorfe bei Hirſchberg ſteht ein 

neu re Haus mit einem Morgen Areal, 2 Stuben, 

2 Kammern, Stallung ꝛc. zum Verkauf. Wegen bequemer 

Lage eignet es ſich zum Betriebe des Handels oder eines Hand⸗ 

werks. Herr Kaufmann Zi ma ale Hirſchberg wird die 
en. 


) :äumige Keller, die ſtets als Weinlager ver: 
miethet waren; zu ihm gehört ferner ein einſtöckiges Hinterhaus 


poste restante Anhalter Bahnhof 
8622 5 


. 


Sug- RR 


PT. 


aiwald, Maurerpolir. Güte haben, nähere Auskunft zu ert i 


„ Zuge 


u“ — * " 

Eine Gärtnerſtelle, au 
ganz nahe an Hirſchberg gelegen, ca. 14—15 Morgen Fläche, 
tut beſtandener Ernte, 2 ſhenen Kühen, vollſtändig mehr⸗ 
ach vorhandenem Inventar, Gebäude in gutem Bauzuſtande, 
iſt veränderungshalber baldigſt zu verkaufen. Schulden haften 


. nicht darauf und können Anzahlungsbedingungen dem Käufer 


leicht geſtellt werden. Näheres hierüber ertheilt Herr Heinrich 
rr in Straupitz und E. Klenner. 


Hirſchberg, Breslauer Hof. 


Eine Villa 


in Hermsdorf u. K., zunächſt an Warmbrunn, elegant aus: 


eſtattet, iſt zu verpachten oder zu verkaufen beim I 
8011. Ka Apotheker H. Druſchki in Görlitz. 


8627. Das Haus Nr. 144 zu Mittel⸗Alt⸗Kemnitz mit einem 
Morgen Acker ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 


8175. Eine Waſſermühle, an der Weiſtritz gelegen, mit 
2 Mahl: und 1 Spitzgange, 1 Lohgange, ſämmtlichen maſſiven 
Gebäuden und ca. 70 Morgen Areal, iſt Familienverhältniſſe 
alber mit ſämmtlichem lebenden und todten a aus 

eier Hand billig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Hr. Kaufmann Verthold in Groß⸗Peterwiß bei Kanth. 


ee .... 
8278. Ein Gaſthaus mit Tanzſaal, ganz nahe einer Kreis⸗ 
und Garniſonſtadt gelegen ſteht bei 500 bis 1000 Thlr. An⸗ 

hlung zum Verkauf. Nähere Auskunft wird ertheilt auf porto⸗ 
stete Anfrage unter Adreſſe Mi. S. 100, poste rest Haynau. 


8322. Ein Gaſthof mit Tanzſaal, großem Garten mit Ko: 
lonnaden und Kegelbahn, in einer belebten Kreisſtadt, iſt zu 
verkaufen. Näheres durch Guſt. Schumann in Goldberg. 


Ein neu eingerichteter Gaſthof 


mit einem kaufmänniſchen Geſchäft verbunden, in einer an der 
Bahn gelegenen Stadt, iſt veränderungshalber unter ſoliden 
Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere er⸗ 
theilt auf portofreie Anfragen A. Schubert, 
Sorau, im Juli 1868. Maler. 


8610. Au einer Garniſonſtadt Niederſchleſiens iſt eine am 
Ringe gelegene Brauerei, im beſten Zuſtande und Betriebe, 
mit Ausſchank, Tanzſaal, nebſt ſämmtlichem Inventar, wegen 

vorgerücktem Alter des Beſitzers billig und mit geringer An⸗ 
zahlung ſofort zu übernehmen. Nähere Auskunft ertheilt 

Vie C. Radler in Winzig. 

ee ‚ n t Größe, frequente 
Gaſthöfe weiſet zum Verkauf na 
ö ſthöf C. Radler in Winzig. 


8634. Eine Schanknahrung mit Acker, nahe bei Hirſchberg, 
iſt bald zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren . 5 
iin No. 18 zu Kunnersdorf. 
is. Gutsverkauf. 

Ein Freigut mit circa 300 Morgen, eine halbe Stunde 
von Boltenhain, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers mit voll: 
ſtändiger Ernte und Inventarium ſofort zu verkaufen. 

Ein Reſtgut mit 150 Morgen, eine halbe Stunde von 
Bolkenhain, und eine Freiſtelle mit 25—30 Morgen iſt aus 
freier an u verkaufen. 122 

S itäufer erfahren das Nähere jeden Mittwoch und 


reitag beim Stellbeſitzer Bergs 
81 Er zu Mieder⸗Wolmedorf bei Boltenhain, 


0 


= Gutsverkauf in Heriſchdorf. 


Das vormals Roſemanniſche Gut Nr. 10 zu Heriſchdorf, 
zwiſchen Warmbrunn und Hirſchberg gelegen, iſt zu verkaufen. 
Daſſelbe enthält ca. 155 Morgen Areal und eine gut einge 
richtete Ziegelei mit drei Oefen. Das Land iſt verpachtel 
die Ziegelei im eigenen Betriebe, welche jedoch auch verpachtet 
werden könnte, ſo daß das Ganze als eine gute Kapitalanlage 
auch A geeignet wäre, der ſich nicht damit beſchaf⸗ 
tigen will. 

Näheres bei dem Beſitzer 

A. Weczerzick in Heriſchdorf bei Warmbrunn i. Schl. 
A uàd. —ñf᷑ A 2 ⅛⁵u—̃—5! an FE 


7983. 17 8 
Seifenſiederei-Verkauf. 
Im Begriff, mein ſeit 30 Jahren hierorts betriebenes 
ſchaͤft aufzugeben, offerire ich kaufluſtigen und zahlungsfähigen 
Fachmännern meine, im beſten Bauſtande befindliche, zwech 
mäßig und bequem eingerichtete Seifenſiederei. Näheres durch 
den unterzeichneten Beſitzer. 
: Agenten verbeten. 
Hirſchberg. F. A. Heene, Seifenſieder, 
Greiffenbergerſtr. 13. 
8594. Ein Haus mit 4—6 Morgen Land, welches ſich 
zur Anlage einer Handels⸗Gärtnerei eignet, moͤglichſt nahe 
an der Stadt Hirſchberg, wird zu kaufen geſucht. 2 
1 Offerten sub A. W. 20. poste restante Schweidniß⸗ 
— ͤ QA — ...... ET ͤ ͤ . ̃— 


* ** 

Nicht zu überſehen! 
8417. Ich bin willens, wegen Kränklichkeit mein zweiſtöcki 1 

Haus Nr. 336, in der Nähe der Poſt zwiſchen zwei gro 
Gaſthöfen gelegen, mit Victnalienhandel, ſowie einem ſcho⸗ 
nen Obft: und Luſtgarten, aus freier Hand zu verkaufen 

»Das Nähere zu erfahren bei der Eigenthümerin 

verwittw. Leder zu Schmiedeberg. 


e Bäckerei- Verkauf. 


Auf einer der lebhafteſten Straßen in Striegau iſt ein Ham 
worin ſeit 3 Jahren die Bäckerei betrieben worden! 
wegen hohen Alters des Beſitzers unter annehmbaren Bed 
gungen baldigſt zu verkaufen. Das Nähere theilt auf port 
freie Anfragen mit Louis Broßmann in Sttiegatl 


8321. Ein Bauergut bei Goldberg, mit 90 Mor 
Acker und Wieſen, iſt preiswürdig, mit vollſtändiger 
und allem zur Bewirthſchaftung erforderlichen lebenden WE 
todten Inventarium, zu verkaufen und ſofort zu übernehme 
u nach Uebereinkunft. Näheres durch N 

ittwe Steinbrich in der Nieder⸗Mühle zu Goldberg . 


3 Ein Gaſthaus 


in einer belebten Kreisstadt am Ringe, mit ſichern S 
ie 


Ge⸗ 


iſt Eigenthümer geſonnen unter ſehr günſtigen Bedingun 
bald zu verkaufen. Franko ⸗ Offerten sub J. N. nimmt 


Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. of: 
8463. Eine ſeit mehr denn hundert Jahren beſtehende, 
ſchen mehreren größeren Leinen⸗Fabrikations⸗Städten, ganz. 
der Nähe von Kohlengruben, mit hinreichendem Waſſer 
im beſten Bauzuſtande befindliche Bleiche von 15 
Aſchürigen Wieſen und 21 Morgen Acker, iſt unter ſehr g 
gen dingungen zu verkaufen und gleich zu übernehm 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren . Benjam 
Friedland i. Schl., und J. Ninkel, Landeshut i. Schl. 


Zweite Beilage zu Nr. 57 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


15. Juli 1868. 


Ein über 40 Jahre im lebhaftesten B 
Tabagie-Grundstück mit schönem grossen Garten, 
grossem Tanzsaal etc., in Nähe einer Stadt von ca. 20,000 

inwohnern, ist Familien-Verhältnisse wegen sofort billig 
Segen Anzahlung von 3000 Thlr. zu verkaufen und werden 
Adressen solider Selbstkäufer franco sub M. G. 221. durch 


terrn Theodor Arnd in Guben erbeten. 


ai. Meine an der Promenade gelegene Befigung No. 8 
Garten iſt bei 1000 rtl. Anzahlung Jog zu verkaufen. 


Die neue Leder⸗Handlung 


| „on O. G. Preuss 
N Goldberg, Kirchplatz Nr. 346, 


Nupſehit im Ganzen wie im Ausschnitt alle Arten Sohl⸗ und 
blleder helle, braune, ſchwarze, lackirte und Wiener Kalb⸗ 
Ron“ Schaafleder in allen Farben, ladirte Saffiane, Schäfte, 
schuh und Stulpen; Stech⸗ und Doppelgarne in allen Far⸗ 
deep = — — — 1 — — 910 
e ei prompter und reeller Bedienu : 
Üben Reden, Tonnen 8657. 
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Den Herren Merzten © 


b günſtigſten Erfolge angewandten Leberthran in vortom: & 
& Menden Fällen, und erlaube mir darauf e daß &= 
derſelbe vom Herrn Dr Ziurek, gerichtlich vereideter G 
emiſcher Sachverſtändiger für Berlin, vom Herrn Dr. & 
Sonnenſchein, Privatdocent der Chemie an der König⸗ P 
8 lichen Univerfität zu Berlin und vom Profeſſor der Chemie G 
berrn Dr. F. Hoppe⸗Seyler zu Tübingen, chemiſch # 
untersucht und feines angenehmen Geſchmacks wegen S 
® als vorzüglicher Leberthran bezeichnet worden iſt. 
\ Karl Baſchin, Berlin, 
29 Spandauerſtraße 29, im Hofe 1 Tr. 
„ Jede Flaſche trägt am Kopfe mein Facſimile und muß & 
A einem Einwickelpapier verſehen fein, auf welchem ſich S 
00 bdruck der Original⸗Flaſche befindet, worauf zu achten 
% 


FRE 


BEER 


1 itte. Niederlagen in den meiſten Städten Deutſchlands, & 
Lade Hirſchberg bei Paul Spehr. *. 
ch nch P ech c P nch 
1 8081 und 1 uaq ÖngpluG 
9118 ua ene ee e zone 
no eee eech de 
90 aa bunu aaa qun aida "Uagjolıag uadrNg sva 
Wee (pn ul uoa zug dee dete u bnd si 
wg Q 239 ualnuygyg u Jgoaol wapoa ne nene bp 
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& und dem Publikum empfehle ich meinen jtet3 mit dem W 


Schwarzmebl, Futtermehl, Noggen: 


und Weizen⸗Kleie empfiehlt 
die Dauermehl⸗ Handlung 


8695. Schildauer Straße 8. 


Porzellan- Röhren 


u ini „geruchloſen Apartementsanlagen, Schorn⸗ 
| i unjtröhren ac. empfiehlt , f m 
die Porzellanfabrik in Hirfchberg. 


aarfärbemittel, 


teinaufſätzen, 
4874. 


as Vorzüglichſte bis jetzt 

fort ächt braun und ſchwarz. 
25 Sgr., halbe 
1003. 


eee 


e färbt jo: # 
nter Garantie à Fl. 
Fl. 12½ Sgr. empfiehlt 
Alexander Mörſch in Hirſchberg. 


Mein 


Cigarren ⸗Tabak⸗Lager 


in Uckermärker, Pfälzer, Braſil, Java, 


Palmyra, Giron, Carmen, Ambalema, 
Euba und Havanna empfehle bei billigſten 
Preiſen zu geneigter Beachtung. i 
C. E. Kieſewalter in Jauer. 
Bimſteinſeife, 
Glycerinſeife, 
Honigſeife, 
Mandelſeife, 
Aromatifche Schwefelfeife, 


3362 


bewährtes Mittel bei chroniſchen Flechten und Rn 


anderen Hautausſchlägen, empfiehlt g 
P. O. Zeuſchner, lichte Burgſtr. 23. 


etriebe stehendes 


- 
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we Ä = 1506 ’ 
=: Bünglicher Musnerfanft Tune 


Da ich mein Gefchäfts - Lokal anderweitig vermiethet habe, jo verkaufe ich ſämmtliche noch 
beſtehende 


Goalanterie, Poſamentier⸗ & Kurz⸗Waaren 
zu auffallend billigen Preiſen, 


um bis Ende Auguſt damit gänzlich geräumt zu haben. | 


Hirſchberg. M. A. Schoilz, 
innere Schildauer Straße Nr. 97. 
8596. Herrn Fabrikbeſitzer Eduard Nickel in Berlin. Da Ihre Dr. Alberti's axomatiſche Schwefelſeife “) ſowobl 


wie Ihre Eis⸗Pomade von Dr. v. Graefe“) auf den 1 Körper fo wohlthuend einwirkt, fo erſuche abermals um 
erneute Sendung ꝛc. Klein Rade, den 4. März 18 Vorrath, Lehrer. 


*) Dan! in BAR: nat: in N nur L bei Fr. ae 


1 
Bu 
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Herm Dr. J. G. . praltif er; Tr in Wien 

- Ich Wee * daß ich das echte Anatherin- Mundwaſſet') in Folge hefti en Zahuſchmerzes 

BET RR N Bed 
. N 80. a J. Dölzer, K. aſchinenmeiſter. 

1 5 h a 20 . und 1 Er zu 3 in n in Schl. bei * Wale Hof⸗ I 


Amerikanische Seife, 


11 1 8 en Nan 9 5 A per Caſſa ab Dresden excl. Faſtage 


empfiehlt die Fabrik von . Hänsel, Dresden, Marktgaſſe 31. 


Agenten werden aller Orten gegen gute Proviſion geſucht. Probefendungen von / Ei 
gegen Einſendung des Betrages oder Nachnahme. 


Atteſt: Die von Herrn Hänſel in Dresden für hieſige Strafanſtalt ſeit Monat Ne 
vember v. J. bezogene Amerikaniſche Seife hat ſich nach zuvor geſchehener Auflöſung in eine 
flüſſigen Zuſtand bei Reinigung der ſchmutzigen Wäſche entſprechend bewährt, und kann daher vol 
züglich ihres billigen Preiſes wegen jedem r und Privathaushalt beitens em 
pfohlen werden. (L. S.) L. Eiſemann, Wirthſchafts⸗Juſpector. 

Strafanſtalt zu Waldheim in Sachſen, den 1. März 1868. 


2 
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— nung 


8025. 

1—.—.... X——-¾¼ r˙]˙⁰ii ef Ze 7‚— 000 
8009. Strohverkauf. Schmiede⸗ Ventilatoren rtl. 5. 

. Schock Roggen Schüttenſtroh find Do mit Rad, Lager und Riemen zum Fußtreten rtl. 15. 


Näberes Tot der Wurſtfabrikant Herr Tſchörtner. 6046. u u Schiele, Frankfurt a. M. (Trug 39) 


Ze m * 
BR": Malz = Offerte! 150 Stück Maſtſchöpſe 
T in 5 1 empfiehlt ſtehen auf dem Dominjum Siebeneichen, Kreis Cömenbert 
au die drei Kronen : Brauerei. zum Verkauf. 8675 


* 7 15614 — 
Breslauer Ausverkauf in Kurzwaaren de 


1 8 Wegen Aufgabe meines Breslauer Platz⸗Geſchäfts beabſichtige ich zu noch nie dageweſenen 
pottpreiſen mein Kurzwaaren⸗Lager ſchleunigſt auszuverkaufen, und notire, um Sie von der 
zahrheit meiner Ausſage zu überzeugen, nur einige Preiſe, da es wegen Maugel an Raum nicht 

möglich iſt, alle Artikel aufzuführen.“ 


Preis Courant: 


Echte Mailänder Seide à Loth 10% gr., echter Patent⸗Sammet à Elle 9 ſgr., Eau de 
Cologne (echt), Jean Maria Farina à Flaſche 5 fgr., Kleiderraffer für Damen pro Dtzd. 1 ¼ ſgr., 
S Ded. Sicherheitsnadeln 1 ½ ſgr., 1 St. breit leinenes Band nur 1 ſgr., beſte Adler⸗Kräuter⸗ 
eife 3 St. 2½ ſgr., 1 Dtzd. lange Schnürbänder 1 fgr., 25 St. echt engl. Nähnadeln nur 
Dr 24 Div. Haken und Oeſen 1 ½ ſgr., 24 St. ſchwarze Knopfnadeln 1 gr., Gummi ⸗Stirn⸗ 
anne a 1½ ſgr., beſtes Haarwachs zur Conſervirung des Haares, große Stücke A 1 ½ fgr., 
Weiße Damen⸗Kragen à 1 ½ ſgr., gefüllte Parfüm⸗Toiletten von 5 ſgr., ſowie Crinolinen, Zwirn, 
utter⸗Gace, Stoßſchnur, Kleiderknöpfe, echt franz. Rollengarn à 9 pf., Stricknadeln, Borten ꝛc. c. 
* Da dieſer Ausverkauf nur bis Sonnabend den 18. d. M. dauert, ſo erſuche ich namentlich 
e geſchätzten Damen Hirſchbergs, dieſe Gelegenheit nicht unbenützt vorübergehen zu laſſen, um All⸗ 
dags⸗Bedürfniſſe für die Hälfte des ſonſtigen Preiſes einzukaufen; darum kommen Sie, ſehen 
ie, ſtaunen Sie und kaufen Sie bei Pinsoff aus Breslau. 5 
Stand: Schulgaſſe Nr. 12 


| 
beſtehend in Mode⸗ und Sehnittwaaren, Züchen: und Inlettleinwand, Möbel: 
und Gardinen⸗Stoffen, Bett: und Tiſchwäſche, Double ⸗Shawls und Um⸗ 
ſehlage⸗Tüchern, Wallis, Shirting, Piquee, Mulls, Moirees, Ober⸗ 
hemden, Kragen, gebleichter Leinwand ꝛc. ꝛc. wird fortgeſetzt und ſind die 
Preiſe, um ſchleunigſt damit zu räumen, wieder heruntergeſetzt, beſonders weil 4 
das Lager durch Zuſendung der letzten Beſtände bedeutend vergrößert worden iſt. 
Es werden empfohlen: 
6, breite Cattune . die lauge Elle von 2% Sgr. an, 
do. y 2 P 


wollene Kleideritoffe, - - - - 2 
ſchwarze Camlots und Mix Lüſtre, do. En 
Züchen und Inletten, N do. 2% 
Tiſch decken das Stück von 15 Sgr. an, 
reinwollene Umſehlage⸗Tücher. do. 1% Thlr. an, 


und noch viele andere Artikel zu enorm billigen Preiſen. 


Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt. 


In Warmbrunn, WE m 
N nur im Gaſthof „zur Sehneekoppe“, im Eck- Zimmer. l 


* 


7822. Die Unterzeichneten liefern alle Sorten landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinen, Mühlenwerke ꝛc. und empfehlen beſonders jetzt 


55 Ringelwalzen 

2 in anerkannter Qualität; j 

. Eiſenconſtruction 

1 zu Stallbauten, alle Sorten Guß, geſchmiedetes Eiſen, Schaare, 
Bi Knochenmehl 

2 feinster Qualität, unter Garantie. 

75 Eiſenhüttenwerk Tf 085 br. G N 2 d 

25 ebr. bccner. 

7 erer, 
88431. Ein einfpänniger und ein zweiſpänniger Wagen, 


1 beide mit eiſernen Achſen, jo wie ein Brettwagen, ein 
2 Pferd und eine neue Mangel werden baldigſt verkauft. 


2 Eigenthümer befindet ſich in No. 316 iu Schmiedeberg. 
. Tapeten und Rouleaur 


alt ſtets auf Lager, in den allerneuſten Deſſins, und empfiehlt 
elbige zu Fabrikpreiſen 
Hirſchberg. Guſtav Wipperling, Tapezier. 


88459. Die erwarteten Schiffsladungen von 


— ; N 1 1 2 

beſtem Engliſchem Dachſchiefer, 

| la Blau und la Roth, 

ſind nun angekommen, und mein Lager in allen Größen voll⸗ 

ſtändig aſſortirt, jo daß ich jetzt im Stande bin, alle bei mir 
eingehenden Aufträge prompt auszuführen. 

— Frankfurt a. O., im Juli 1868. 


Br 
wi 
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G. A. Baltzer. 


= omöopath. und allöopath. Apotheke. 
17419. Div. Haus: und Reiſe⸗Apotheken, Verſand ein⸗ 
zelner homöopath. Medicamente, desgl. allbop. Vermächtu., 
2 ngenbalfan St. 1 Sgr., Dutz. 10 Sgr., Hämorxhoi⸗ 
2 l:Shee, & Pack 3 Sgr., 1 Pfd. 9 Sgr., 4 Pfd. 1 Thlr., 
1 gredienz. zu künſtl. Bädern ꝛc. ꝛc. 

1 Breslau. Kränzelmarkt⸗Apotheke zum „goldenen Adler“, 

a Hintermarkt 4. 


> 1 

HGichtwatte, 

Br u 
8732. Ein ſehr frequenter Gafthof 1. Klaſſe mit großartigem 
Rt Sal einige ſehr billige Waſſermuhlen mit anäbalterben Waſſer⸗ 
kraft, bei der einen eine Brettſchneide, billige große und Leine 
7 u But ml mit voller jhöner Ernte, eine ſchöne Villa 


Park mit voller Anſicht des Rieſengebirges ſind ſofort zu 
verkaufen. Näheres beim Commiſſ. Heinzel in Bolkenhain. 


Eeisſchränke 


der bewährteſten Berliner Conſtruction zu Speiſen und Geträn⸗ 
len ſind jetzt in den gangbarſten Sorten arg, Speiſe⸗ 
und Weinſchränke ſind von 11 ½ rtl. an, Bierſchränke 
für Y, Eimer⸗Fäſſer zu 10 rtl, ſolche für 2 Fäſſer 4 ½ Eimer 
zum Preiſe von 18 rtl. vorräthig in der 
74 Maſchinenbau-Anſtalt 


f u von P. H. Saemann in Görlitz. 


16502 


Guſt. Selinke's Piauoforte⸗Fabril N 
in Liegnitz, Töpferberg Nr. 15 3, U, | 


e eine Auswahl ihrer vorzüglichen Fabrikate in F 
geln und Piauino's, englifcher und dentſcher Mech, 
nik, mit vollem gelangreichen Ton, eleganteſter Spielart un, 
Ausſtattung im Mahagoni, Nußbaum und Jolſander Gehe | 
u billigſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumenke werden zu hö“ 
En Preiſen als Zahlung berechnet. 5 Jahre Garantie. 1 


Wichtig für Schweißfuß⸗Leidende.! 


Meine fo rühmlichſt bekannten Schweißfohlen, in dem I 
Strumpf zu tragen, die den Fuß beſtändig trocken erhalten, 
daher beſonders den an Schweißfuß, Gicht und Rheumatismus - 
Leidenden zu empfehlen find, haben auf Lager und verkaufen "St 
zu Fabrikpreiſen das Paar 6 ſgr. 3 pf., 3 Paare 18 ſgr., u 

eben Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt: Herr P. O. 4 
erden in Hirſchberg, lichte Burgſtr. 23, Herr Wilhelm g 
Neumann, Schuhmachermeiſter in Friedeberg a. Q.: Herr 
Guſtav Hubrich in Greiffenberg. ſu 

5 a. O., im Juli 1868. 


Rob. von Stephani. 
Meine Strickgarnpreiſe ſind von heute 
ab mit ein und zwei Silbergroſchen pie in 
Pfund ermäßigt. Kriſteller, = 
| 


8276 Schulgaſſe Nr. 9 im Laden. 


J. Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 
find in Fl. u. Kr. a 10 ſgr. zu haben: In Hirſchberg bei P. 
Spehr. Bolkenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunz 
lau: W. Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Pace 
g/ . : J. Keiner. Friedland: H. Ismer. Görlitz: Th. Wiſch, 
L. Moll. Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg: E. Neumann. 
Hainan: H. Ender. Hohenfriedeberg: Kuhne u. Sohn. 

auer: H. Geniſer. Landeshut: E. Rudolph. Lahn? 

Helbig. Lauban: G. Nordhauſen. Lieban: J. E. Schind⸗ 
er. Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: . Rother & 
Strempel. Lüben: H. Ismer. Muskau: J. C. l. 
Neurode: J. Wunſch. 4 L. Linke. Schönau! 
A. Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 
Opitz, Greiffenberg. Striegau: C. G. Opitz. Waldenburg! 
J. Heinhold. 8638. a 


Ungarifche Dreſchmaſehinen mit geräuſch⸗ 
loſem Gange, Göpel, Putzmühlen, Nin 
gelwalzen empfehlen bei billigen Preiſen 74 
8245. tarke & Hoffmann in Hirſchberg. 


—— — — 3 ———— 
8727. Ein neuer elegant gebauter, halb⸗ und ganzgedeckter 
Wagen ohne Langbaum ſteht zu verkaufen bei 

Robert Wipperling, Warmbrunnerſtraße. 8 
8720. Eine faſt neue Näh⸗Maſchine iſt billig zu verkaufen 


und ift Verkäufer beim Buchbinder Reiſſig in Warmbrunn 
zu erfahren. 


Waſſerrübenſaamen u in — 


8595. Das Dominium Dippelsdorf, Kreis Löwenberg, 
nahme eine Partie Maſchinen⸗ 


RE a, „ SR 
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S 2 


/ 


offerirt noch zur baldigen En 
oggen⸗Streh. 


Vierflaſchen und gute Pfropfen empfiehlt 
— Theodor Selle, Schildauerſtr. 9. 


i Näh⸗Maſchinen 
geräuſchloſem Gang, für alle Stoffe ſich eig⸗ 
mit Apparaten für jede Art von Naht ver⸗ 
— in höchſtmöglicher Vollkommenheit empfiehlt 
direct von der Fabrik zu Fabrikpreiſen 


7 800 H. Duttenhofer, Schildauerſtr. 9. 
7 * 2 

dere Eirca 6 Schock Noggenſtroh, zu Seilen geeignet, 
. AU 4 N Parse in — en 
gut gehaltener Flügel ift zu ver: 


* Ein alter noch 
Auskunft ertheil 


0 
In der Paſtor Lindner in Hermsdorf uf. 
Trockne Lohkuchen 


der vorräthig und werden verkauft in der Gerberei bei 


i W Hertzog. 
oh Filz Teppiche 

allen Größen, Bett⸗Vorlagen und Filz 
M Ausſchlagen der Wagen in verſchiedenen 
| uſtern empfehle ich einer geneigten Beachtung. 


* B. Hartig, Hutfabrikant. 


42 Kaufgeſu ch. 


n Himbeeren 
Wedes Quantum C. Nelde in Hirſchberg. 


Nindsklaue und Tuchabfalle werden 
Wuft Schulgaſſe Nr. 9 im Laden. 8275. 
„Jede Quantität Himbeeren 


| Anh zabit die bochſt 8 

: SB, ad 80 Weihen 2. Sachs in Liegnitz. 

FCrillanten, Perlen, Antiken, Gold und 
r kaufen und zahlen die höehſten Preiſe 


4 sDrestan, Guttentag & Co. Breslau, 
8 Iemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 
Zu 


Eine oder zwei freundliche Stuben, vorn heraus, 


gut m N 

Sade l ſind baldigſt zu vermiethen Bahnhofſtraße 39. 

und bal ine freundliche Stube nebſt Allove ift pi vermiethen 
bar bein, zu beziehen; desgleichen eine Stube Michaeli begieb- 


N eim Kammmacher Schulz, äußere Burgſtraße Nr. 

— In No. 14 zu Warmbrunn iſt eine Woh⸗ 
ing nebſt Beigelaß zu vermiethen und zu 
lichaelis e. zu beziehen. ; 


fen, 


vermiethen. 


1563 


8341. In meinem, in den Hälterhäuſern gelegenen, neuerbau⸗ 
ten Hauſe ſind zwei Etagen im Ganzen oder auch getheilt, 
jede mit 5 Stuben, 2 Küchen, Entree, Keller und Beigelaß, 
nebſt Gartenbenutzung, ſowie eine Parterre⸗Wohnung und 
einige Dachſtuben zu vermiethen und October oder © über 
zu beziehen. Beſitzer ift jeden Abend von 6 Uhr ab daſelbſt 
anzutreffen. Holtmann. 
8705. Die 1. Etage ſowohl, als auch eine freundliche Stube 
nebſt Alkove, mit Ausſicht aufs Gebirge, iſt zu vermiethen und 
Michaeli zu beziehen bei Carl Cuers. 
8460. Die obere Clage meines an der Promenade gelegenen 
Nice mit herrlicher Ausſicht auf das Gebirge, iſt von 
ichgeli c. ab im Ganzen oder getheilt anderweitig zu ver⸗ 
miethen. Auch kann der Pferdeſtall mit Remiſe und ſon⸗ 
ſtigem Beilaß mitvermiethet werden. e 
Aſchenborn, Rechts⸗Anwalt in Hirſchberg. 


In meinem Hauſe, Schulgaſſe Nr. 7, iſt der 
erſte Stock ſofort oder zum 1. October zu ver⸗ 
miethen bei 8353. Rudolph Friede. 
8682. Prieſterſtr. 23 2te Gtage. Leopold Weiſſſtein. 

In meinem neu erbanten Haufe am Burgthore 
iſt ein Werkaufslokal mit auch ohne Wohnung, 
ſowie die 1. und 2. Etage, in der Zten Etage 
2 Stuben zu Michaeli oder früher zu vermiethen. 
8529. F. Dittrich. 
8738. In meinem Haufe am Markt find 2 Stuben mit Alkove, 


Entree, Küche, Speiſegewölbe p. 1. Oktober c. zu vermiethen; 
ebenſo eine kleinere Wohnung. Carl Stenzel. 


8736. Eine Wohnung nebſt Keller, Gewölbe u. Feilhalteſtelle 


iſt unter der Garnlaube zu vermiethen. Näheres beim 
Handelsmann A. Hoffmann, Butterlaube. 

8686. Ein freundliches Quartier von 3 — 4 Stuben, Küche. 
und nöthigem Beigelaß, iſt zu vermiethen und — 1. Auguſt 
zu beziehen Huſchberg Warmbrunner Straße Nr. 7. 
8573. Ein freundliches Quartier von 3 Stuben, Küche ımd 
nöthigem Beigelaß, iſt zu Michaeli in meinem Hinterhauſe, jo 
wie eine eingerichtete e an e mit Wohnung 


ebendaſelbſt, jedoch na unſch auch früher zu vermiethen: 
Hellergaſſe No. 25. 0 ö 0 früher z 0 


Eine Stube mit Kabinet, i 
Küche und ſonſtigem Zubehör iſt in der erſten Etage, ſowie 
eine Stube mit Kabinet, Küche ꝛc. in der zweiten Etage zum 
1. October c. miethsfrei bei N 

Louis Schultz, 
„08 _______Beinbandlung Mark Nr. .. 
8704. Schützenſtraße Nr. 31 iſt der erjte Stock wegen Ab: 
ziehen von Hirſchberg an andere Herrſchaften zu vermiethen 
und Michaeli zu beziehen. 
8730. Zu vermiethen ſind zwei Stuben, Küche und Zube⸗ 
hör, und ſofort oder auch ſpäter zu beziehen ohnweit der Gas⸗ 


anſtalt bei C. Schmidt, vis-A-vis vom Baumſtr. Hrn. Freier, 


8713. Aeußere Schildauer Straße Nr. 83 iſt im erſten Stock 
vornheraus eine Stube nebſt Kabinet, wenn es gewünſcht 
wird, auch zwei Stuben nebſt Küche, Kammer und nöthigem 
Beigelaß, und eine im zweiten Stock hintenheraus, nebſt Kam⸗ 
mer, zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 


8724. 


8645. Eine Stube mit Alkove und Küche nebſt allem Zube: 


hör iſt im erſten Stock zu vermiethen und 1. October zu be⸗ 


Da: desgleichen iſt eine Heine Parterre⸗Stube bald zu 
eziehen beim Klempnermeiſter A. Gutmann 

an der Promenade in Hirſchberg. 
8635. Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Küche und 
Zubehör, iſt zu vermiethen Roſenau No. 11. 
8678. Aeußere Langſtraße Nr. 22 ſind zwei Stuben nebſt 
Küche, Keller und ſonſtigem Zubehör zu vermiethen und Mi⸗ 


chaeli zu beziehen. 


8052. Die J. Etage aus 7 Piecen, bequemes, freundl. Quartier, 
ſehr große Räumlichkeiten, Michaeli d. J. event. ſchon Auguſt zu 
vermiethen Markt Nr. 4, Garnl.⸗Ecke. Michaelis Vallentin. 
8735. Eine Stube mit Kammer zu vermiethen Boberberg 7. 
8715. Im Hauffe'ſchen Haufe, Hirtenſtr. 2 in Hirſchberg, iſt 
eine Wohnung von 2 Stuben und Alkove zu vermiethen und 
ſofort zu beziehen. Wiedermann, Adminiſtrator. 
Eine Wohnung PER 
von 2 Stuben und Zubehör ift zu vermiethen und Michaeli 
zu beziehen bei f Hertzog. 
8572. Zapfenſtr. No.7 ſind parterre 2 Stuben, Alkove, Küche 
und Beigelaß vom 1. Auguſt ab zu vermiethen. 

8363. Eine Woh nun 8 von 5 Stuben, Entree, Kochſtube und 
Gewölbe, nebſt Gartenbenutzung und nöthigem Beigelaß, iſt 
vom 1. October ab zu beziehen bei B. v. Steinhauſen. 


8692. Schlafſtellen ſind offen bei Berndt, Boberberg 33. 
8445. Im Gerichts⸗Kretſcham zu Heriſchdorf ſind 2 Stuben 


an einen permanenten Miether zu vermiethen; dieſelben eignen 


ſich zu verſchiedenem Geſchäftsbetriebe und können, wenn es 
gewünſcht wird, bald bezogen werden. 5 
Heriſchdorf, den 8. Juli_1868, G. Hain. 


8492. Das von Herrn Dr. Nuchten innehabende Quartier, 
beſtehend aus 4 Stuben und 1 Küche im Mittelſtock, ſowie 


Keller, Kammer und Wäſchbodengelaß, mit und auch ohne 


Pferdeſtallung, iſt vom 1. Oktober c. ab anderweit zu vermie⸗ 


ihen bei J. Weidner 


im goldnen Löwen in Warmbrunn. 


8703. Der zweite Stock iſt zu vermiethen und Michaeli zu 
N usch. 


beleben in Ne. 84 Scilvauerftrahe bi 


Mieth-Geſuch. 
8708. 3 Stuben und Kabinet nebſt Beilaß, womöglich 
Gartenbenutzung, werden für 2 Damen zu Michaeli geſucht. 
Offerten bei Herrn Kaufmann Bettauer abzugeben. 


Perſonen finden Unterfommen. 
8659. Ein Commis, 
Specerift, dem gute Referenzen zur Seite ſtehen, und ſeine 
Sehryeit erſt vollendet hat, wird zum ſofortigen Antritt zu 
1 5 — geſucht. : 
ewerber wollen ihre Adreſſen unter 18. G. 14 fr. in der 
Expedition des Boten niederlegen. 


8412. Zwei Malergehülfen finden tefortige dauernde Be: 
ſchäftigung bei A. Schubert, 


Maler in Sorau. 


8015. Einen 3 * Bildhauergehülfen zum ſofortigen 


Antritt ſucht Guſchmer, Bildhauer in Grünberg. 


— 18804 


8660. Ein tüchtiger Tapezier⸗Gehülfe findet 
Beſchäftigung beim * pezier Ueelte Hirſchberg⸗ 
Auch kann ſich ein Lehrling melden. l 
nden bei h. 


8696. Zwei geübte Eigarren er 
Lohn dauernde Beſchäftigung Hirſchberg, een 


8631. 2 Tiſchlergeſellen finden dauernde Arbeit " 
gutem Lohn beim N 
Tiſchlermeiſter Bruchmann in Kauffung⸗ 


8468. Es finden mehrere Meſſerſchmiedgeſellen 
auch fein auf Neufilber und Nest und Oernmehler orb 


können, fortdauernde Beſchäftigung. Schleiferei iſt mit 
ſchön bequem. 


Auch können ſich Lehrkinge zu jeder Zeit bei Un 
zeichnetem melden. f Hein eich Borte 
Harpersdorf, Kreis Goldberg. 


8458. Einen zuverläſſigen Bruchmeiſter ſuche ich für mel 
Kalkſteinbruch. Das Steinebrechen erfolgt auf Accord — 
Schachtruthe 2 rtl. — Förderung durch Dampfmaſchine. * 
Caution iſt nicht unbedingt nöthig. Offerten nimmt entgeſ 
Nieder⸗Ludwigsdorf bei Görlitz. Otto 3 


Tüchtige Schmiede u. Schloſſe 
finden dauernde Arbeit in der land 
wirthſchaftl. Maſchinenbau = All 
ſtalt von Hanke tr 
sm, ill Probſthain b. Goldberd® 
8737. Ein tüchtiger Stellmacher⸗Geſelle wird geſucht 


findet dauernde Arbeit beim } . N 
Stellmachermſtr. Auguſt Fiſcher in Grunau b. Hirſchben e 


3 Einen jungen gewandten Mel 
ner ſucht W. Friedemann 
in Warmbrunn. 


8702. Ein Kutcher, welcher mit leichtem und ſchm 7 
Fuhrwerk Beſcheid weiß, und ein Feldar beiter finden k 
einen Dienſt in den drei Linden in Hirſchberg. ‘ 


8619. Ein Haushälter findet Stellung im Git 
hof zum „goldenen Löwen“ in Schönau. 


8123. Ein Wirthſchafter mit wenig Familie, welcher e 
Schirrarbeit zu machen verſteht, findet ein ſofortiges une 
kommen auf dem Dominium Vogelsdorf bei Greifenberg. 


D SS, © 


en 


N 


8725. euch 

wird zu Michaeli auf ein Rittergut bei Dresden eine SH 
die gründlich Beſcheid weiß in der Behandlung der 
Nähen, auch mit der Nähmaſchine und Schneidern. Nur f 
mit guten Zeugniſſen mögen ſich melden ſchriftlich oder münd 
irſchberg, neue Promenade, im Haufe des Rechtsa 
ſchenborn, eine Treppe. 


8681. Der Haushälter in der Gallerie zu 
brunn iſt beſetzt. » ee i 


* - 


Ein junger undder Kellner wird 1 ſofortigen 
geſucht im Gele zum ſchwarzen Adler in Warmbrunn. 
Eine Köchin, die gute Zeugniſſe beſitzt, Dienstantritt 
5 kann ſich melden bei Frau Rentier Felten in 

n. 


ritt 


a eat 

gg Michaelis auf ein Rittergut bei Dresden eine erfah⸗ 
ent empfohlene Köchin. Zeugnifie einzuſenden oder 
ne Vorſtellung: Hirſchberg, neue Promenade, im Haufe 
echtsanwalt A. chenborn, eine Treppe. 


Fleißige und ordentliche Mädchen 
en bei gutem Lohn dauernde 
ſchäftigung in der Gevers & 
chmidt'ſchen Teppichfabrik in 


Schmiedeberg. 7986. 
Perſonen ſuchen Unterfommen 
besen zuverläſſige Wirthin oder Kinderfran ſucht 


8 Untertonimen. Näheres iſt in der Expedition des 
) Waller Stadtblattes zu erfahren. * 
9228 Lehrlings⸗Geſuche 


7 Einen Lehrling ſucht Paul Heberle, Kürſchnermſtr. 


kreten Ein auch zwei Lehrlinge können ſofort in die Lehre 
en Re 


?. Einen Lehrling nimmt an f 

er Schuhmachermſtr. Herrmann, Greiffenbergerſtr. 
Sins, . ; ; 

Ii Ein Lehrling 

ein Spezerei⸗Waaren⸗ und Farben⸗ 
Achäft wird zum baldigen Antritt geſucht. 

1 Franko- Adreſſen R. O. nimmt die Expedition 

2 Boten zur Weiterbeförderung an. 


7 Wes inn Knabe rechtlicher Eltern findet als Lehrling ein 


“ 


2 terkommen bei dem { 
> Blattbinder R. Göldner in Lauban. 


„Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luft hat, Seifen: 


zu werden, findet unter ſoliden Bedingungen ein Unter⸗ 
men bei fi elli 


| E. Selling, 

Hm Seifenſiedermeiſter in Steinau a. O. 
Gefunden. 2 
Am Sonnabend den 11. d. M. habe ich auf der Straße 
chdorf nach Seiffersdorf zu, beim Nummerſtein 2,04, 
arreutaſche nebſt Inhalt gefunden. 
ige Eigenthümer kann nach Erſtattung der 
hren dieſelbe bei mir in Empfang nehmen. 
‚ den 12. Juli 1868. 

C. Riedel, 


Königlicher Chauſſee⸗ Aufieber. 


h.. Ein in 
imi uchwald gefundenes Tuch kann der ſich 
Aden Eigenthümer gegen ein Far en und Erſtattung 
ertionsgebühren in Hirſchberg, Schildauer Str. No. 90, 
hoch abholen. 


tiegen 
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8717. Eine Pfauhenne hat ſich ſeit 8 Tagen zu mir gefun⸗ 
den. Eigenthümer kann dieſelbe bei Frau Gaſtwirth Hofe. 
richter in Warmbrunn gegen Erſtattung der Koſten in Em⸗ 
pfang nehmen. b 
8829. Ein gelber Hund mit grünem Halsband kann gegen 
Erſtattung der Koſten abgeholt werden in der Mühle zu 
Matzdorf bei Spiller. FF EEE. 
8642. Ein kleiner ſchwarzer Wachtelhund mit weißen 
Vorderfüßen und weißer Bruſt, welcher ſeinen Herrn verbüßt 
hat, kann dem Eigenthümer unter Erſtattung der Inſertions⸗ 
gebühren und Futterkoſten zurück erſtattet werden. 
Schmiedeberg, den 12. Juli 1868. Müller, Gendarm. 


a 9 5 f 
701. Ein Jagdhund, ganz ſchwarz, ohne Abzeichen, au 
den Namen „Caro“ hörend, hat ſich am Sonnabend Abend 
in der Nähe der drei Eichen verlaufen, Wiederbringer erhält 
eine angemeſſene Belohnung in Heriſchdorf No. 97. 
8684. Am 12. Juli c. It auf einer Turnfahrk von Birſchberg 
nach Greiffenſtein elne Meerſchaum⸗Cigarren⸗Spitze im 
Etui verloren worden. Gegen lertl Belohnung beim Turn⸗ 
wart u. Lehrer a d. ev. Stadtſchule Hrn. Lungwitz abzugeben. 
8655. Auf der * von Friedeberg a. Q. bis zum Schul: 
hauſe in Egelsdor iſt ein gelbbrauner Stock mit Elfenbein: 
Griff und einer Zwinge verloren worden. Der ehrliche Finder 
wolle denſelben beim Herrn Brauereibeſitzer Teſchner in 
Friedeberg a. Q. gegen ein Findelohn von 1 Thlr. abgeben. 
8691. Am 10. d. iſt ein Stiefel verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, denſelben auf der Roſenau bei 
Wolf abzugeben. 
8685. Am 9. d. M. iſt auf dem Navalſerberge ein weißes 
wollenes Tuch verloren worden. Der Tun Finder wolle 
daſſelbe Schützenſtraße No. 28 gegen eine Belohnung abgeben. 
8640. Den 10. d. M, iſt vom Ringe in Sirichbern bis auf 
den Cavalierberg ein braunes Porte⸗Monnais mit gegen 
2 rtl. Spalt verloren worden. Finder wolle daſſelbe gegen 
gute Belohnung abgeben in der Expedition des Boten. 
Geld verkehr. N 
8279. 500 Thlr. oder auch kleinere Beträge werden bei 
pünktlicher Zinſenzahlung nach Uebereinkunft auf einige Jahre 
zu leihen geſucht. Hierauf bezügliche Offerten wolle man sub 
L. S. Nr. 40 in der Exped. dieſes Blattes niederlegen. 


Capitaliſten. 

5000 Thlr. 

werden gegen die größte (abſolute) Sicher: 
heit bei einer Verzinſung von 10 — 12% 
auf einige Jahre geſucht. Offerten werden 
unter Chiffre J. G. L. 5000 Warm⸗ 
brunn poste restante fr. entgegengenommen. 


E ET EEE DIT ET ET RUN TEE TTTLT TFT. 
8599. Auf eine 5 Beſitzung in der Nähe Warmbrunns, 
mit einem maſſiven Wohnhauſe, 2 Stock hoch, 21 Morgen 
guten Boden, worauf zur erſten Stelle 1000 Thlr. ſtehen, 
werden zur Aten von einem pünktlichen Zinſenzahler 500 Thlr. 
geſucht. Das Nähere zu rt bei 
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. Springer in Hermsdorf u. K. 


SCH. 5000 Thlr. Mündelgeld ind ſofort au Grunpftüd 
auszuleihen. Näheres beim Bauer Fiſcher in Kunnersdorf. 


— 1566 — a | . 


Einladungen. 


Hotel Belvedere zu Warmbrunn. 


Hermsdorfer Straße 7. Hermsdorfer Straße 7. 
Jeden Mittwoch und Sonntag Concert. 
9013. Anfang 5 Uhr. Entree 1 ſgr. 
Wozu er ergebenſt einladet J. 


8243. Meinen in Schmiedeber i. Schl. am Markte 
gelegenen Gaſthof zum goldnen Löwen empfehle ich dem 
eehrten reiſenden Publikum als comfortable und billig 
Hierdurch ergebenſt. C. Heilmann. 


4 Gallerie in Warmbrunn. 
Henle Mittwoch den 15. Juli: 
Vorletztes großes Militair⸗Concert 
von der Kapelle des Schleſ. Füſilier-Reg. Nr. 38 
aus Görlitz unter Direction des Kapellmeiſters 
Herrn W. Vöhlig. 

Anfang 4 Uhr. Entree 2 ½ Sgr. 
Donuerſtag den 16. Juli: 
Letztes Coneert 
von derſelben Kapelle auf dem 
Hausberg. 

Anfang 5 Uhr. Entree 2 ½ Sgr. 

Böhlig, Kapellmeiſter. 


Gallerie in Warmbrunn. 
6 Freitag den 17. Juli: 
Letztes großes Militair-Concert 
von der obengenannten Capelle. 
Anfang 4 Uhr. Eutree 2 ½ Sgr. 
W. Böhlig, Kapellmeiſter. 


Buchwald. 

Sonnabend den 18. Juli: 
Großes Militair⸗Concert 
von der Kapelle des Schleſ. Füſilier-Reg. Nr. 38 
aus Görlitz unter Direction des Kapellmeiſters 

Herrn W. Böhlig. 
Aufang 5 Uhr. Entree 2 ½ Sgr. 


. Herrmann. 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 
leſerungszeit der Bieter Nonkag und © 


Redasteur; Rein bold Krahn. 


Dieſe dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
oſt⸗Aemtern in Preußen, als 22 gun unſeren Herren |Commiffionairen bene 
unte eile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 
Donnerstag bis Mittag 12 4 


Drud und Verlag von 6, W. 9. Krahn. eln bold Krabn) : 


Tietze's Hotel in Hermsdorf ı 


Sonntag den 19. Juli: 


Großes Militair⸗Concel 
von der Capelle des Schleſ. Füſilier-Reg. Nr, 
aus Görlitz unter Direction des Kapellmeiſt 
Herrn W. Böhlig. 

Anfang ½5 Uhr. 


Gallerie zu Warmbrunt 
Jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonntag 
ONCERT 
der Bademuſik⸗Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr⸗ 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurfaal. 
8591. Herrmann Scholz 
Gebhards Hotel zu Hermsdorf ut 
neu und comfortabel eingerichtet, empfiehlt f 
einem hochgeehrten reiſenden Publikum zur genen 
ten Beachtung. Mäßige Preiſe für Logis nel 
Speiſen und Getränke verſichert Gebhar 


8731. Zur Abſchieds⸗Muftk ladet Sonntag den 19. b. 
ganz ergebenſt ein Grande, Gerichtskretſcham⸗ 2 
33 


— 


a Empfehlum, 


8670. Einem 9 0 rten um die ergebenſte Anzeige, 
ich nunmehr den G0 zum „bl auen Stern“ zu Ech 1 
käuflich übernommen habe. Für beſte u. Freunplichtte Aufl; 
tung wird jederzeit Sorge Ba ie Groſſer, Gajtml 


Getreide, Markt. Wreife 
Gere Haber 


Jauer, den 11. Juli 1868 

Der w. Weizenſg. Weizen] Roggen 
Scheffel. üitl. gr. pf. til, el pf. rtl. jgr. pf. rtl. 15 pf. rtl. 11 
Sea . Ki gie 2 2 135 me 8 — 


Niedrigiter - 34 — 310 — 26 sch 12 — 1 N 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., 


Größere Schrift nach Verhältniß. 


